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Bekanntmachung.
Nach S 107 der Kreis- Ordnung ſcheidet alle drei

Jahre die Hälfte der Kreistagsabgeordneten eines
jeden Wahlbezicks aus. Es hat deshalb eine Neu
wahl für diejenigen Kreistagsabgeordneten
ſtattzufinden, welche für die Wahlperiode vom 1.
Januar 1892 vis ult. Dezember 1897 gewählt
worden ſind und zwar:

a. vom Wahlverbande der Städte.
Oberbürgermeiſter Reinefarth aus Merſeburg,
Stadtrath Eichhorn aus Merſeburg,

Kops aus Merſeburg,
Lohgerbermeiſter Barth aus Merſeburg,
Bürgermeiſter Len ze aus Lützen,

n Steinbrück aus Lauchſtädt,
v Seeger aus Schkeuditz,

b. vom Wablverbande des großen
Grundbeſitzes.

1. Hauptmann v. Boſe aus Frankleben,
2. Oberamtmann v. Zimmermann aus Benken

3
dorf,

Graf v. Hohenthal aus Dölkau,
4. Rittergutsbeſitzer Otto aus Kriegsdorf,

Amtmann Schulenburg von Werder.
o. vom Wahlverbande der Landgemein de
1. Amtsvorſteher Weiſe aus Holleben vom 1, Bezirk

2 Neubarth aus Wünſchendor
vom 1. Bezirk,

3, Amtsvorfteher Bock aus Kleinſchkorlopp vom
6. Bezirk,

4. Gutsbeſitzer Nie le aus Starſtedel vom 6. Bezirk,
5. Maurermeiſter Nietzſſcher aus Starſiedel vom

5. Bezirk.
Zum Zwecke der Vornahme der Neuwahlen bringen

wir in Gemäßheit des S 110 der Kreis Ordnung
die Verzeichniſſe der Wahlberechtigten und zwar

1. das Verzeichniß der zum Wahlverbande des
großen Grundbeſitzes gehörigen Beſitzer und
Gewerbetreibenden

2. das Verzeichniß der zum Wahlverbande der
Landgemeinden gehörigen Beſitzer ſelbſtſtändiger
Gutsbezirke und wahlberechtigten Gewerbetrei
benden;

3. Das Verzeichniß der zu obengenannten Wahlbe
zirken gehörigen Landgemeinden unter Aggabe
der Zahl der von jeder einzelnen Gemeinde zu
wählenden Wahlmänner

zur öffentlichen Kenntniß. (Siehe 2, Beilage der
heutigen Nummer.)

Anträge auf Berichtigung dieſer Verzeichniſſe ſind
binnen einer Friſt von 4 Wochen nach Erſcheinen
dieſes Blattes bei uns anzubringen.

Merſeburg, den 12. Mai 1897.
Der Königliche Landrath.

2063] Graf d'Haußonville.
Merſeburg, den 24. Juni 1897.

Politiſche Nachrichten aus
dem Jn- und Ausland.

Deutſchland. Während die Kaiſerin von
Plön aus zum Beſuch ihrer Schweſter in Grün
holz eingetroffen iſt, iſt der Kaiſer Dienſtag

Annahme von Jnſeraten für die

Abend unter dem Jubel der Bevölkerung bei herr
lichſtem Wetter in Helgola nd angekommen. Zum
Empfang hatten ſich auf der Landungsbrücke die
Spitzen der Behörden und ſämmtliche Vereine ein-
gefunden 20 Ehrenjungfrauen in althelgoländiſcher
Tracht begrüßten den Monarchen. Nach dem Abend-
eſſen bei dem Kommandanten Kap. Stubenrauch
fand ein Liedervortrag des Männergeſangvereins und
hierauf ein Fackelzug der freiwilligen Feuerwehr,
ſowie der Turnvereine ſtatt.
liſch beleuchtet. Mittwoch beſuchte der Kaiſer die
Schutzanlagen auf der Düne. Dem Kaiſer war
es bei dem am Sonntag herrſchenden ſtarken See-
gang nicht möglich, von der weit hinaus auf der
Rhede von Cuxhaven liegenden Yacht „Hohen-
zollern“ auf den Schnelldampfer „Columbia“ zu
gelangen. Jetzt wird des Näheren berichtet:
Das Gefolge bat den Kaiſer, der in Begleitung des
Grafen Walderſee in die Pinaſſe ſtieg, um an
Bord der „Columbia“ zu gehen, den Verſuch auf
zugeben. Die Pinaſſe wurde durch die Wellen hoch
hinauf geſchnellt und flog gleich darauf wieder in
die Tiefe herab, dabei ſtieß dieſelbe mit ſolcher Ge
walt gegen die „Hohenzollern“, daß das kleine
Schiff in Bug ein faſt fußgroßes Loch bekam und
Waſſer nahm. Dann wurde ein Ruderboot mit
zwölf Matroſen beordert, in dem der Kaiſer trotz
der ſtürmiſchen See Platz nahm; es war den
Ruderern jedoch nicht möglich, bei dem Seegang
vorwärts zu kommen und es ſollte ein Minenleger
das Boot zur „Columbia“ ſchleppen. Mit Rück
ſicht auf die Schwierigkeit des Anlegens unterblieb
ſodann die Fahrt nach dem Amerikadampfer, wo
ein S lteſſen des Norddeutſchen Regattavereins ſtatt
and.

An den Kaiſer richtete die in Reppen
tagende Jahresverſammlung des Brandenburgiſchen
Hauptvereins de Guſtav Abdolph Stiftung ein
Huldigung stelegramm. Der Monarch ließ
dankend antworten.

„Eine Flotte erſten Ranges“ lauten
die Worte, die der Kaiſer unter die umfangreiche
graphiſche Darſtellung der engliſchen
Flotte geſetzt hat, die Dienſtag Mittag in der
Wan delhalle des Reichstags ausgeſtellt worden iſt.
Die Zeichnung umfaßt 73 Panzerſchiffe (Schlacht
ſchiffe und Küſtenvertheidiger), 39 Kreuzer 1. Klaſſe,
ſowie 114 Kreuzer 2. und 3. Klaſſe. Dieſe Tabelle
iſt auch wieder den ſtädtiſchen Magiſtraten zuge-
gangen.

Großherzog Karl Alexander von
Weimar vollendet heute, Donnerſtag ſein
79. Lebens jahr. Er ift der älteſte unter den
deutſchen Bundesfürſten.

Handelsminiſter Brefeld veranſtaltete am
Mittwoch einen Bierabend. Zahlreiche Mitglieder
des Landtags waren eingeladen.

Zum deutſchen Miniſterreſidenten
in Luxemburg iſt Graf Henckel von
Donners marck, bisher Botſchafterath in Kon
ſtantinopel, ernannt worden.

Der ſcheidende Präſident des Reichsver
ſicherungsamts Dr. Bödiker richtete an die Vor
ſtände der Berufsgenoſſenſchaften, Jnvaliditäts- und

Sämmtliche AnnoncenBuregus wehmen Jnſerate entgegen. Beilagen nach Uebere nku

Die Düne war benga-
in der Lippeſchen Thronfolgefrage erfolgt

Altersverſicherungsanſtalten und Arbeiterverſicherungs
Schiedsgerichte Abſchiedsworte. Es heißt da:
am Nachmittag erſ heinende KRunmer nur bis Vormittags 9 Uhr.

4 oder deren Raum 15 Pifg., er
periodiſche und größere Anzeigen en1Satz Ah entſprechend höher berechnet. Notizen

Nur das einträchtige Zuſammenwirken Aller hat es ir
Verein mit der verſtändnißvollen Hingabe der Staats un
Kommunalbehörden ermöglicht, die Hoffnungen, welche bei de
Einführung und immer weiteren Ausdehnung der Arbeiter
verficherungsgefetze gehegt wurden, nicht zu Schauden werden
zu laſſen. Sicherlich wird auch ferner der gleiche Geiſt all
Betheiligten beſeelen und die verſicherten Arbeiter, deren Ve
treter zur Löſung der großen Aufgabe redlich beigetragen haben
immer mehr davon überzeugen, daß unter dem Schut
von Kaiſer und Reich zu ihren Gunſten geſchieht, wa
irgend möglich iſt, um ihre Lage zu beſſern und zu heben

Die Urtheilsverkündigung des Schiedsgerichteé

nach einer Meldung aus Dresden in drei Wochen
Zum Staatsſekretär des Reichspoſt-

amtes, an Stelle des vorſtorbenen Herrn
v, Stephan, ſoll, wie wiederholt verſichert wird, ein
höhe rer Militär auserſehen ſein.

Frh. v. Stumm wird ſich nach der „Nat.
Ztg.“ vollſtändig von der aktiven Politik

zurückziehen. 4Der Schluß des Reichstages wird am
Freitag dieſer Woche erfolgen, da nach
Erledigung der Handwerkervorlage nur noch die
Beſoldungsvorlage und die Nachtragsetats ſowie der
Servistarif verabſchiedet werden ſollen, an welche
ſich Debatten nicht mehr knüpfen werden. Da der
Reichstag in beſchlußfähiger Mitgliederzahl ver
ſammelt iſt, ſo iſt eine etwaige Obſtruktions politik
ausgeſchloſſen. Es iſt mit voller Sicherheit zu er
warten, daß die Handwerkervorlage heute
Donnerſtag endgültig zur Annahme ge
langt. Der Zuſtimmung des Bundesraths iſt die
Vorlage ſicher. Das Handwerk hat alſo endlich
wenigſtens etwas erreicht. 1Jm Reichstage wird beabſichtigt, eine Jnter-
pellation über die Art und Weiſe derf
Ausführung des Börſengeſetzes einzu
bringen. Während die Verhandlungen zwiſchen der
Staatsregierung und der Getreidebörſe ſchwebten,
mußte eine Verhandlung über dieſen Gegenſtand im
Reichstage als unthunlich erſcheinen. Bei dem
jetzigen Stande der Dinge glaubt man jedoch, von
einer öffentlichen Ausſprache ſich für die endliche
Verſtändigung zwiſchen den beiden ſtreitenden Par
teien einen günſtigen Erfolg verſprechen zu können.

Die Novelle zum preußiſchen Vereins-
geſetz iſt dem Herrenhauſe bereits zugegangen
und wird von demſelben am Donnerſtag berathen.
Man nimmt an, daß der Landtag nach Beendigung
der erſten Leſung im Herrenhauſe, mit Rückſicht auf
die weit vorgeſchrittene Jahreszeit geſchloſſen und
die endgültize Erledigung der Vorlage einer ſpäteren
Zeit vorbehalten werden wird.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag,
auf dem über die Betheiligung der Sozialdemokratie
an den Landtagswahlen Beſchluß gefaßt
werden ſoll, iſt zum 3. Oktober nach Hamburg ein
berufen worden.

OeſterreichUngarn. Der König von
Siam iſt in Wien eingetroffen und vom Kaiſer
Franz Joſeph empfangen worden. Der König be
ſuchte hierauf die Kaiſergruft, wo er bereits vorher
einen prachtvollen Kranz am Sarge des Kron
prinzen Rudolph hatte niederlegen laſſen. Ja
Sachen der Sprachenverordnung wird die
Regierung ſchon in nächſter Zeit die Hand zur
Anbahnung einer Verſtändigung zwiſchen
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ſchechen und Deutſchen bieten. Graf Badeni,
r öſterreichiſche Miniſterpräſident, wird ſofort nach
iner Rückkehr vom Urlaube, der im Juli erfolgt,
usgleichsverhandlungen in die Wege leiten.
Jtalien, Eine Pariſer Nachricht, daß Menelik

0 Millionen Lire als Löſegeld für die italieniſchen
efangenen verlangt habe, iſt unrichtig. Es handelt
ch um eine weit geringere Summe, die von der

talieniſchen Regierung feſtgeſetzt worden iſt, der
MNenelik die Entſcheidung überlaſſen hat.
Frankreich. Es iſt immer noch nicht ausge
nacht, ob reſp. wann der Präſident Faure ſeine
Reiſe nach Petersburg antreten wird. Auch
iber einen etwaigen Beſuch des Präſidenten beim
zäniſchen Königspaare in Kopenhagen iſt eine end
zültige Entſchließung noch nicht erfolgt. Der
wiſchen Menelik und dem franzöſiſchen Geſandten
Lagarde abgeſchloſſene Vertrag ſoll Frankreich
nd Abeſſynien vollſtändige Gegenſeitigkeit
der Ein- und Ausfuhr verbürgen: Dank dieſem
Vertrage wird, ſagen Pariſer Blätter, Frankreich
in Aethiopien und auf dem Rothen Meere ſich eine
entſcheidende Stellung erringen können.

England. Londoner Feſttage. Die
abiläumsProzeſſton am Dienſtag vollzog ſich pro

grammgemäß bei prächtigem Sommerwetter unter
nweſenheit von Millionen Zuſchauern ohne irgend

einen nennenswerthen Unfall. Die verſchiedenen
Truppentheile, namentlich auch die Deputation der
preußiſchen Gardedragoner, ſowie die Rhodaſiſchen
Reiter wurden überall mit lautem Jubel empfangen.
Vor der Paulskirche, wo de Geiſtlichkeit und das
diplomatiſche Korps beiſammen waren, ſpielte zwei
Stunden lang die Kapelle des Garderegiments, u. A.
auch die „Wacht am Rhein“, Die Königin ſah
geſund aus und ſchien heiter geſtimmt zu ſein. Von
den fremden Gäſten wurden die Kaiſerin Fried-
rich und Premierminiſter von Kanada Laurier
beſonders herzlich begrüßt. Die Prozeſſion geſtaltete
ſich zu einem Triumphzuge, wie ihn großartiger und
e nie ein Herrſcher erlebt hat. Das Be
in den der Königin iſt trotz der großen An

ſtrengungen der letzten Tage vorzüglich, Die
Jllumination am Dienſtag Abend war von
niedageweſener Pracht. Hunderttauſende von
Menſchen wogten bis Mitternacht in den
feſtlich erleuchteten Straßen. Aus allen Theilen
des britiſchen Reiches liegen Berichte über fefſtliche
Veranſtaltungen vor. Nur in Oſtindien war die
Feier ernſt infolge der Peſt und der Hungersnoth.
Jn Kallurta und Bombay wurden Subſkriptionen,
Speiſungen der Armen und andere Liebeswerke ver-
auſtaltet. Dagegen werden aus Jrland Demon-
ſtrattonen beriätet. Jn Dublin hißten einige
Perſonen eine ſchwarze Fahne halbmaſt. Später
wurde dieſelbe wieder heruntergeholt und durch die
Straßen getragen von einem Zuge mit Stöcken
bewaffneter Männer, die das „Gott ſchütze Jrland“
ſangen. Ein anderer Zug trug einen Sarg mit
der Jnſchrift „Das britiſche Reich. Eine Muſik
bande ſpielte Trauermärſche und eine große Volks
menge begleitete den Zug. Auf dem Wege wurden
zahlreiche Fenſterſcheiben durch Steinwürfe zer-
trümmert. Schließlich zerſtreute die Polizei die

Dewmonſtranten.

Griechenland. Ueber die wirthſchaftlichen
Verhältniſſe Griechenlands wird noch aus

Athen berichtet:
Nach Berichten aus den Provinzen, wo Weinbau ge-

trieben wird, iſt für dieſes Jahr eine ſehr weſentliche Ber
ringerung des Ernteergebuniſſes zu erwarten. Es
iſt dies eine Folge des Krieges, welcher dem Weinbau viele
tauſend Hände entzogen hat. Der voranszuſehende Minder
ertrag an Korinthen wird auf viele Millionen geſchätzt.
Zahlreiche Weingartenbeſittzer tragen fich auch mit der Abficht,
die Regierung aufzufordern, das im Jahre 1896 beſchlofſene
Geſetz betr. die Zurückhaltung eines Theiles der Korinthen für
dieſes Jahr außer Kraft zu ſetzen. Die Oelernte dagegen
verſpricht einen reichlichen Ertrag. Man hofft auf ein Mehr
erträ niß von 30 bis 40 Proz. gegenüber dem Vorjahre. Auch
was die Qualität des Oels anbelangt, erwartet man ein aus
gezeichnetes Ergebniß.

Parlamentariſche Nachrichten.
Der Reichstag ſetzte am Mittwoch die dritte Leſung

der Handwerkarvorlage fort. Die St 82 unds99 wurden
im Weſentlichen nach der Faſſung zweiter Leſung angenommen.
Einige kleine Abänderungen, welche vorgenommen werden, ent
halten nichts bemerkenswerthes. Bei z 100 wird auf Antrag
Richter, dem auch Miniſter Brefeld beipflichtet, die Kom
miſſionsbeſtimmung geſtrichen, wonach die Vorausſetzung für
Bildung einer leiſtungsfähigen Junung ſchon dann als vor

handen gelten ſoll, wenn 20 Handwerker beitrittspflichtig ſind.
Ein Antrag Richter, den 5 100, Abſ. 2 ganz zu ſtreichen, der
Beſtimmungen darüber trffft, inwieweit der Zwangsinnung
auch Haudwerker beizutreten haben, welche in landwirthſchaſt
lichen oder gewerblichen Betrieben gegen Entgelt beſchäftigt
ſind, wird in namentlicher Abſtimmung mit 143 gegen 110
Stimmen abgelehnt desgl. werden einige audere Anträge
Richters abgelehnt. Nach unweſentlicher weiterer Debatte
wurde gleichfalls ein Antrag Richter, die Kommiſſions-
beſtimmung, wonach beſtehende privilegirte Jnnungen ſich auch
ohne Abſtimmung über den Willen der Mehrheit der Inter
eſſenten in Zwangsinnungen ſollen umwandeln, wieder zu
ſtreichen, mit 170 gegen 126 Stimmen abgelehnt. Douners
tag: Fortſetzung Nachtragsetats, Servistarif.

Das preußiſche Abzeordurtenhaus verwies am
Mittwoch gegen die Rechte, welche (ebenſo wie Miniſter
v. Hammerſtein) von einer Kommiſſionsberathung nichts
wiſſen wollte, den Geſetzentwurf betr, die Zwangs voll
ſtreckung aus Forderungen landſchaftlicher
(ritterlicher) Kreditanſtalten an eine beſondere Kommiſſion.
Es folgte der konſervative Antrag beir. Fleiſchbeſchau nnd
Fleiſchverkaufkontrolle. Miniſter v. Hammerſtein
erklärte, es könne nichts erſprießliches geſchehen, wenn nicht
gleichmäßige Maßregeln für das ganze Reich getroffen werden.
Die Staatsregierung habe daher beſchloſſen, für Preußen die
obligatoriſche Fleiſchbeſchau allgemein durchzuführen und zugleich
den Reichskanzler zu erſuchen, in demſelben Sinne auf die
wenigen anderen Bundesſtaaten einzuwirken, die noch keine ob
ligatoriſche Fleiſchbeſchan haben. Dann ſei die Grundlage ge
geben, um auch der Frage der Kontrolle des Fleiſchverkaufs
näherzutreten. Nach längerer Debatte wurde der Antrag an
genommen. Zum Schluß erledigte das Haus eine Reihe von

Petitionen.
Das Herrenhaus erledigte am Mittwoch Pe

titionen, hauptſächlich Materien aus dem G. diet der Un er
richtsverwaltung betreffend. Donnerſtag Vereinsgeſctz.

Reichstagsabg. Förſter i aus der Reformpartei
(Antiſemiten) ausgetreten. Die Veranlaſſung dazu dürfte
in der Behandlung der Handwerkervorlage zu ſuchen ſein.

Die Budgetkommiſſion des preußiſchen Abgeord
netenhauſe s empfiehlt dem Plenum, den Antrag Euler
(Cir.) detr Förderung des Fachſchulweſens der
3 n ungen der Regierung zur Berückſichtigung zu über-
weiſen.

Der Rücktritt des Frhrn, v. Marſchall.
Herr v. Bülow, der bisherige Geſandte in

Rom, iſt zum Nachfolger des Frhru. von
Marſchall als Staatsſekretär des
Reichsamts des Auswärtigen in Ausſicht
genommen. Als Frhr. v. Marſchall unmittelbar,
nachdem er ſeine Ausſage im Tauſch Prozeß gemacht
hatte, einen Urlaub von drei Monaten erbat,
während die vrientaliſchen Angelegenheiten und
manche andere das Aus värtige Amt intereſſirenden
Dinge die Anweſenheit des Leiters dieſes Amtes in
hohem Grade erforderlich erſcheinen laſſen mußten,
wurde ſofort die Meinung ausgeſprochen, dieſer
Urlaub des Frhrn. v. Marſchall ſei der Vorläufer
ſeines Rücktritts. Dieſe Annahme findet
nunmehr ihre Beſtätigung in der offiziöſen Mit-
theilung, daß die Berufung des Herrn v. Bülow
von ſeinem italieniſchen Botſchafterpoſten nach Berlin
im Zuſammenhange mit dem Geſundheitszuſtande
des Frhrn, v. Marſchall ſtehe. Es iſt ein ganz
zufälliges Zuſammentreffen, daß zugleich mit dieſer
halbamtlichen Meldung eine Nachricht aus Baden
eintrifft, der zufolge das Befinden des Frhrn. von
Marſchall ſich in erfreulicher Weiſe beſſere und eine
r Heilung ſeines Leidens in naher Ansgsſicht

ehe.
Ueber die Gründe des vielfach unerwarteten

Rückritts des Frhr. v. Marſchall ſind mannig
faltige Gerüchte im Umlauf, von denen dasjenige,
welches die bevo ſtehende Demiſſion des verdienten
Staatsmannes auf deſſen angegriffenen Ge
ſundheitszuſtand zurückſührt das plauſibelſteiſt. Denn daß der Abſchied mit dem Tauſch Proxeß

in engeren Zuſammenhange ſtehen ſollte, iſt nicht
glaublich, um ſo weniger für den, der ſich des ſ. Z.
im „Reichsanzeiger“ publizirten Beſchluſſes des
Hubertusſtocker Kronrathes entſinnt, dem zufolge
die Einleitung des häßlichen Prozeſſes unter Zu-
ſtimmung des geſammten Miniſteriums erfolgte.

Herr v. Bül ow, der deutſche Botſchafter beim
König von Jtalien nicht zu verwechſeln mit dem
gleichnamigen preußiſchen Geſandten beim Papſt
iſt ein Sohn des nach der Begründung des Reiches
übergetretenen, ehemaligen Meklenburgiſchen Miniſters
v. Bülow, der im Jahre 1873 unter dem Fürſten
Bismarck Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
ward und in dieſer Stellung 1878 ſtarb. Der jetzige

Quirinal geworden, nachdem er eine Anzahl anderet
Stellungen im auswärtigen Dienſte des Reiches,
zuletzt den Geſandten-Poſten in Bukareſt, bekleidet
hatte. Er gilt als einer der befähigſten deutſchen
Diplomaten.

Die Orientwirren.
Aus dem Orient liegen nur geringfügige Meldungen

vor, die Friedensver handlungen nehmen
fortgeſetzt einen ſehr langſamen Verlauf; man
befürchtet bereits, es werde zunächſt nur ein
Präliminarfriede zu Stande kommen, dem
der definitive Friedensſchluß erſt ſpäter folgen
werde,

An den Zuſtänden Kretas hat ſich eine
Wendung zum Beſſeren bisher nicht bemerkbar
gemacht.

Stadt und Umgegend.
(Beitcäge für den loealen Theil ſind uns willkommen
Mittheilungen bitten wir mündlich oder ſchriftlich der

Redaetion zugehen zu lafſen.)

Merſeburg, den 24. Juni 1897.
Johannistag iſt heute, gleichſam der

Mittelpunkt des Jahres die Zeit iſt da, wo die
Sonne in ihrem ſcheinbaren Aufwärtsſteigen inne-
hält und leiſe und unmerklich zuerſt beginnt es
wieder abwärts zu gehen mit der Tage Länge,
Draußen hat ſich die Natur üppig entwickelt, das
Wachſen und Werden hat ſeinen Höhepunkt erreicht
die Früchte gehen allmählich der Reife entgegen,
ſchon lachen uns rothbäckige Kirſchen aus dunklem
Blätterſchutze entgegen der Sommer hat ſeine
Herrſchaft angetreten was der Frühling verheißen,
das ſoll nun in Erfüllung gehen. Der Johannistag
iſt bei uns ein Tag der Freude, aber auch zugleich
ein Tag ernſten Gedenkens. Man freut ſich der
langen, ſonnenhellen Tage, deren ihm ja noch eine
lange Reihe folgen. Eine ſchöne Sitte iſt es aber,
am Johannistage auch der Todten zu gedenken.
Gerade in dieſer Zeit, in der die Natur uns ihre

m

ſchönſten Blumen vietet, erſcheint dieſe Sitte um ſo
ſinniger, indem wir gleichſam aus der reichen Fülle
des uns gebotenen Schönen unſeren dahingeſchiedenen
Lieben einen Tribut bringen. Wehmüthig gedenken
wir jetzt auch der zurückliegenden anmuthigen Früh-
lingszeit. Dem Frühlingshoffen und Sehnen ift
Erſüllung geworden und nun, da wir erreicht, was
wir gewünſcht, beginnt es ſchon wieder zu ent-
ſchwinden, wie ja alles im Leben wieder zu entfliehen
beginnt in dem Augenblicke, wo wir es als feſten
Beſitz in den Händen zu halten meinen. Darum
freue ſich jeder des Augenblickes, der ihm günſtig iſt.
Freuen wir uns der jetzigen Tage und genießen wir
ſie, ſoviel uns vom Geſchicke vergönnt iſt denn
noch ſind die Tage der Roſen!

Hitzeferien, Jn einer Rundverſügung hat
der Kultusminiſter erneut auf die Beſtimmungen
hingewieſen, welche erlaſſen ſtad behufs Kürzung
des Schulunterrichts während des Sommers bei
übergroßer Hitze. Danach darf in Schulen, wenn
das CelſiusThexmometer um 10 Uhr vormittags
25 Grad im Schatten zeigt, der Unterricht in keinem
Falle über vier aufeinanderfolgende Stunden ausge
dehnt werden. Ebenſo iſt dann der Unterricht am
Nachmittage auszuſetzen. Wenn irgend thunlich, ſoll
der lehrplanmäßige Unterricht außerdem durch Jugend-
ſpiele auf ſchattigen Plätzen unterbrochen werden.
Wo Klaſſenzimmer überfüllt ſind, darf auch ſchon bei
geringerer Temperatur eine Kürzung der Unterrichts
zeit einiceten, Für alle Eltern, die in Vororten
wohnen, wird die Beſtimmung von Wichtigkeit ſein,
daß ihre Kinder in Fällen, wo der allgemeine Aus-
fall des Nachmittagsunterrichts nicht angeordnet iſt,
bei weiten ſchattenloſen Wegen zur Schule vom
Nachmittagsunterrichte dispenſirt werden. Findet
Nachmittags Unterricht ſtatt, ſo ſind die Pauſen
behufs Läftung der l razm, zu verlängern.
Die Anordnungen über Ausfall und des
Unterrichts haben in allen Fällen die Schulleiter
mit gewiſſenhafter Umſicht zu treffen.

Dem „Krampf“ im Waſſer fallen
jährlich viele Perſonen, darunter vorzügliche
Schwimmer, zum Opfer. Der bis zum letzten Augen

Botſchafter in Rom iſt Ende der ſiebenziger Jahre blicke noch muntere Schwimmer macht plötzlich un
in den diplomatiſchen Dienſt eingetreten und 1894 gewöhnliche Bewegungen mit den Atmen, ſinkt laut
als Nachfolger des Grafen Solms Botſchafter beim los in die Tiefe und verſchwindet zum Schrecken der
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gedenden, der „Krampf“ hat n efollen! Jn
Wirklichkeit aber iſt es niemals Kram f im gewöhnlichen
Sinne, der den Schw.mmec befallen hat. Dos ſchnelle

achlaſſen der Muskelkraft wird dadurch erzeugt, daßTann od.r Waſſerſtaub in den Schlundkopf mit

der Einatbmung gelangt und in die Luftröhre ein-
dringt, oder, wie es im Volksmunde heißt, in die

falſche Kehle“ geräth, wodurch eine faſt augen-
hückliche Stockung ſämmtlicher Athmungsorgane ein-
jritt. Kommt das Waſſer bei Beginn einer Athmung
jn die Luftröhre, wenn die Luagen ganz luſtleer
nd, ſo ſinkt der Körper ſofort. Weun dader die

9 Mitbadenden bemerken, daß Jemond beim Baden
ungewöynliche Bewegungen machdt, ſo müſſen ſie ſo
fort Hilfe leiſten, weil der Betreffende unter den
zeſchriebenen Umſtänden keinen Hülferuf aus-

kann.
Wetterregel. Wenn die alten Wetter-

regeln recht haben, ſo dürfen wir heute ein Gewitter
exwarten, denn 100 Tage vorher war ein ſtarker
Märznebel, Hoffentlich hat aber der Himmel ein
Einſehen, denn die Wünſche auf ein veſtändiges
Weiter ſtnd wohl nach der kühlen Witterung der
letzten Tage berechtigt.

7 Die Zeit der Lindenblüthe iſt gekommen,
und ſo wollen wir einiges über die Nützlichkeit dieſer
Blüthe, die recht fleißig geſammelt zu werden ver-
dient, mittheilen. Die Blüthen der Sommer- wie
auch WinterLinde geben einen Thee der gelind
ſchweißtreibend, gelind reizend und lrampfſtillend
wirkt, Man wendet die getrrckneten Blüthen am
meiſten als Theeaufguß, entweder ſür ſich allein
oder in Verbindung mit anderen Theearten, bei
leichten katarrh liſchen und rheumatiſchen Beſchwerden
an. Durch Deſtillation gewinnt man auch aus den
Blüthen dos L'ndenblüthenwaſſer, des jetzt faſt ganz
außer Gebrauch gekommen iſt.

Der Jvhanntmarkt hat mit geſtern ſein
Ende erreicht; der Beſuch von auswärts war nur

ering,

Bi Ausſchachtungsarbeiten am
ſo,. kleinen Damm wurden heute Vormittag ver
ſchiedene Menſchen und Thierknochen ſowie
„Schädel aufgefunden, die jedenfalls einer ſehr
alten Grabſtätte angehören.

Sommertheater. (Tivoli.) Zum geſirigen
Gaſtſpiele des Herrn Emil Richard hatte ſich,
namentlich auf den beſſeren Plätzen, ein zahlreiches Theater.
Publikum eingefunden. Der Erfolg war ein großer,

unbeſtrittener. Morgen findet wieder ein Gaſt
ſpiel von Bedeutung ſtatt, indem die berühmte erſte
Soubrette des Adolf Ernſt Theaters in Berlin Fräulein
Emma Frühling, welche ſich auch als gaſtirende
Künſtlerin einen bedeutenden Ruf erworben hat,
hier zum erſten Male auftritt Zur Auffährung
gelangt. Der Mann im Monde“. Die
Künſtlerin verabſchiebet ſich bereits am Sonntag
wieder a's „Jüngſt er Lieutenant“ vom hieſigen
Publikum. Des Gaſtſpiel umfaßt demnach nur
zwei Spielabende.

(Perſonalien.) Der bisher beim hieſigen
Poſtamte beſchäftigt geweſen Poſtaſſiſtent Neumann
iſt nach Teuchern verſetzt worden, für ihn ſoll der
Poſtpraktikant Kraemer von Wittenberg dem
hieſigen Poſtamte überwieſen werden,

Lützen, 19. Juni. Nach der großen Ent-
täuſchung, welche das vorige Jahr den Bienen-
züchtern der hieſigen Gegend gebracht hat, iſt es
umſo erfreulicher, daß bis jetzt die Frühjahrs
ernte durchgän ig cinen recht guten Ertrag an
Honig ergeben hat. Das ſchöne, ſonnige und warme
Weiter in der Woche vor Pfingſten und in den
letzten zehn Tagen nach dem Feſte bewirkte, daß
der heuer ſo reichlich und üppig gewachſene
Hederich in ſeiner Blüthezeit außergewöhnlich
viel Honig lieferte. Der böſe Winter und
das anfangs ſo ungünſtige Frühjahr hatten die
Bienenvölker ſehr geſchwächt. Ju Folge dieſer Ver
luſte ſind hier bis jetzt Schwärme nicht gefallen,
was auch vielen Bienenvätern ſehr erwünſcht war
doch wird die Schwarn luſt unter den nunmehr ge-
ſunden und volkreichen Stöcken nicht ausbleiben.
Hoffentlich iſt im bevorſtehenden Sommer Und He.bſi
auch die Fencheltcocht nach Witterung und Ausbeute
für dos Bienenvolk eine recht günſtige.

Vermiſchte Nachrichten.
(Hochwaſſer.) Aus Lemberg wird ein gefährliches

Stelgen des Duyeſter gemeldet. Bei Boryslav iſt die Brücke
dem Eiunſturze nahe.

(Erdbeben) Nach einer Meldung aus Athen wurde
ouf Kephalonig am Dienſtag ein Erdveben verſpürt z auch
herrſchten in verſchiedenen Gegenden Sriechenlands heftige
Stürme; auch in Athen wüthete ein ſtarker Orkan.

Theater und Muſik.
Leipziger Stadttheater. Spielplan Neues

Freitag Gaſtſpiel der Stuitgarter Hefoper): Der
Anfang 7 Uhr). ültes Theater. Geſchloſſen.Freiſchütz.

Eugland für alle deutſchen Waaren anordnete, um ſt J
womöglich unverkäuflich zu machen, iſt zu einem
Ehrenzeichen erſten Ranges geworden.
Gegenden des britiſchen Welteeiches berichten die Behörden
nach London daß der deutſche Wettbewerb ſiegreich fortſchreitet,
daß r der beiliſchen Jnduſtele auf ihren ureigenften Gebieten
den Boden abgewiunt.
Quernsland, W. uſtralien und Neuſerland, aus Südafrika
und Buitiſch-Honduras, ſelbſt aus Mancheſter und Nottingham
ſind die gleichen K.agen laut gewordca.

Jnduſtrie, Handel und Verkrhr.
„Made in Germany“, das Zeichen, das man in

Aus allen

Aus Jndien wie aus Kanada, aus

Ueber die Urſachen
dieſes Terumphes der deuiſchen über die engliſche Jnduſtrie
brauchen wir uns on dieſer Stelle niht zu verbreiten, ſie ſind
bekannt und gerade in England oft erörtert werden. Einen
draſt.ſcherzm Ausdeuck ab hälte die Ueberlegenheit des „Made
in Germany“ nicht finden körnen, als durch die Jubi
länmsbeilage der „Times“. Das Weltblatt bringt
ſe nen Leſern einen prächtigen Farbendruck, die Königin Viktoria
darſtellend. Als wir, ſchreibt de Voſſ. Zta.“, ſchon dec enge
liſchen Kunſt unſere Anerkennung zollen wollten, fanden wir
an der richten Seite den Ver nerk: „Ouo Troitzſch, Royal
Art Jnſtitute Berlin. Alſo vie Jubiläumsbeigabſe
der „Times iſt in Berlin angefertigt. Wir können
ſto'z auf die Leiſtung fähi, keit unſerer Jnduſtrie ſein, wenn wir
noch nebeabc. erwähnen, daß der größte Theil der Jubi
läums-Erinnerungsartikel, ie jtzt in Londonve kauft werden, in deutſchen Fabriken gearbeitet
wurden. Auf drahtliche Beſtellungen wurden von Berlin aus
in vierzehn Tagen unter Vertragsſtrafe zehniauſende von hie
ſtimmten Exemplaren eines Artikels nach London geliefert,
während cine engliſche Fabrik es als unmöglich erklärt hatte,
vor dem Jubiläumstage den Auftrag auszuführen. Ja,
ſo arbeitet mon in „Germany“. 4

wetterbericht des Kreisblattes.
Borausſichtliches Wetter am 25. Juni. Warm, ſchwül,

wolkig. Vielfach Gewitter.
Berantwortlic für den textlichen Theil: G. A. Leidholdt;

jür Jnſerate und Reclamen: Franz Böttcher.
Beide in Merſeburg.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Henneberg-Seide u rnmeinen Fabriken bezogen
ſchwarz, weiß und ſarbig, von 60 Pfg bis Mk. 18 65 p Meter

glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaße 2e (ca. 240
verſ b. Qual. und 2000 verſch. Farven, Deſſins c porto-
und steuerſrei ins HRaus, Muſter umgehend. Durch-
sohnittl. Lager: ca. 2 Millionen Meter. [3859

Selden-fabriken 6, Henneberg (K. u. K. Hofl.) Lörſeb,

—d —D-—Die vornehmste Aufgabe einer Annoncen- Expedition
beſteht zunächſt darin, daß ſie unbeeinflußt von irgend welchen Sonderintereſſen der Kundſchaft die beſtgeeizneten Zeitungen empfiehlt. Je nach den Zwecke, welche
die zu erlaſſenden Annoncen haben, muß vor allen Dingen der Leſerkreis der zu wählenden Blätter in Betracht gezogen werden, um den gewünſchten Ecfolg zu
ſichern. Nur ein erfahrenes Beamtenperſonal iſt in der Lage, die Intereſſen des inferirenden Pablikums nach jeder Rihtung zu wahren.
deshalb nicht, mit der Bedienungsweiſe der älteſten Annoncen Expedition

nannte G V o A. G. in Magdeburg, Breiteweg 44
Man unterlaſſef

ſich bekannt zu machen, um durch deren reiche Erfahrungen alle möglichen Vortheile zu erlangen. Koſtenanſchläge, Kataloge, JnſeratEntwürfe, ſowie jede gewünſchte

a 7 e

mündliche oder ſchriſtliche Auskunft ſtehen Fets zu Dienſiten.

S e h

Bekanntmachung.

Von heute ab iſt der Sproch-
verkehr zwiſchen Nonneburg
einerſeits und Merſeburg anderer
ſeits zugelaſſen. [(2381

Die Sebühr beträgt für ein Geſpräch
bis S Dauer von 3 Minuten 1 Mk.

Das Töchterheim
m praßtiſches Erzießungs-Juſtitut,

Fortbildungs- und Frauen-Jnduſtrie-Schule,
überſiedelt 1. Okt. d. J. in ſein eigenes, neuerbautes Heim, Muſeumsplatz 4b.

Sorgfältige, gedieg. Ausbild, confir. Töchter i. a. gewerbl. Fächern, Fortbild.
in Wiſſenſchaften, Unterricht im Kochen.
führl Proſp. durch die Vorſteherin Frl. Emmnilie Strecker.

Weimar, ger Berzoglfehe Bangewerksehuls

Billigſte Penſionsbedingungen.

MWiuant 2. Nov.Vorundt. 4. Oct Holzminden rn tMaschinen- und Mühlenbauschule Z
mit Verpflegungsanetalt. Dir L. Haarmann

Herberge zur Heimath,
Hälterſtr. 12a ſind noch Wohn und
Schlafräume an hier oder in der
Umgegend arbeitende ledige Handwerks

Aus
(2316

Darlehen GeldschränKe. gehülfen, Arbeiter u. ſ. w, zu vermiethen.
Mreis pro Woche von 1,40 Mark an
jxrühkaffee mit Zubrod pro Portion vonJeitungs-

Makulatur
in 1- und 2-Pfund-Packeten, ſowie
z und Eentnern iſt wieder vor-
räthig.Kreisblatt Druckerei.

Ein Kellnerlehrling
wird geſucht. [2355Motel Sächs. Mof,

in Naumburg a/S.

auf Lebensverſ.- Police, Werthpapiere,
Hypothek, ſowie gegen Schuldſchein und
ſonſt. Sicherh. für Perſonen jeden
Standes beſch. disfret d. Jmmobilien
u. Hypotheken Geſellſchaft in Augs

burg. [2333Coupons v. Pfandbriefen u. Obliga
tionen werd. bis 2 Jahre vor Fällig-
keit gekauft. Anfr, ſind 20 Pfg. Brfm.
beizulegen.

Vierzölliger Wagen, faſt noch neu,
ſofort zu verkaufen. 2409

Schafſtädt Nr. 56.

J. C. Petzold, Magdeburg
empfiehlt ſeine Fabritate [95

in unübertroffener Vollendung
Preiſe außerordentlich billig.

S Preisliſten gratis und franco.
Ein junges

D
aT Mädchenwilches Luſt hat die feine Küche zu

erlernen, findet Aufnahme
Hotel ſächſ. Hof,

2356 in Naumburg a. S.

10 Pfg. an volle Verpflegung nach
Vereinbarung. Gute, kräftige Mittags
und Abendkoſt wird auch an außer der
Herberge Wohnende zu billigem Preiſe

verabreicht. 5Stroh,
Größere Poſten gepreßt und
ungepreßt ſuche zu kaufen. Zum
Preſſen ſtelle Dampfpdpreſſe. (22421
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Eigen-
bau.

Mosel- mm ſtrenbeziehen die bedeutendſten

Ahr-Rofthweine.
naturrein e Rheinwefneonſunme und Kranken Anſtalten von

Toseph Brog
e Ahrwei ler (Rheinland) Nr. DB

reisliſten und Proben gratis und franco!

Eigene
Kelterung.

sitter Gioe-
e

S

Nummer 146. 1897.

Auls- Verkauf.
Das früher Herrn G. Schumann
n Gross-Görschen b. Lützen
gehörige

nit guten Wohn und Wirthſchafts
GHebäuden und 146 Morgen beſtew, in
höchſter Cultur befindlichem Acker, und
4 Morgen Wieſe bin ich vom Beſitzer
deauftragt, mit oder ohne der aufſtehen-
den Ernte zu verkaufen. [2408

R. von Merkel, Lützen,

Jagd Uerpachkung.
Die Jagdnutzung der Gemeinden

Oſtrau Lennewitz ſoll am

3. Juli er. Nachm. 2 Uhr
m Gaſthofe zu Lennewitz verpachtet
werden. Bedingungen im Termin.
2398) Die Gemeindevorfſteher.

Jn dem Concursver fahren
ſollen die dem verſtorbenen Bauunter
ehmer Zugnſt Leiſer, Windmühlen-

traße Nr. 30 hierſelbſt gehörigen Grund
ſtücke, beſtehend aus:

Wohnhaus, Werkſtelle,
Schuppen, Stallgebäude und
großem Hofe mit Einfahrt ver
kauft werden.

Die Grundſtücke befinden ſich im
beſten baulichen Zuſta de und eignen
ſich zu jeder gewerblichen Anlage, da
dieſelben in nächſter Nähe der Bahn
liegen. Der Verſicherungswerth des
ſelben beträgt 6075 Mk. der Mieths
eitrag pro anno 265 Mk.

Die Beſicht'gung kann jeder Zeit er
folgen. Nähere Auskunft wird gern
ertheilt durch Ernſt Sitte, Konkurs-

Verwalter. [2407Bad Lauchſtädt d. 23. Juni 1897.

A ch tn e
lRatten

J

Der Haupt-Kammerjäger

Karl VIax Amt o
aus Gör litz

iſt in Merſeburg eingetroffen und
vertilgt hier im Zeitraum von achtund
vierzig Stunden die Ratten und Mäuſe
aus jedem Hauſe unter zweijähriger
Garantie.

Jch habe Tauſende von Anerkennungen
für meine Thötigkeit erworben und bin
ſeit 14 Jahren in meiner Methode un
übertroffen

Es iſt keine Gefohr für Menſchen
und Hausihiere vorhanden, u. habe ich
die beſten Empfehlungen von den größten
Fabriken, Meiereien u. Kaufleuten von
ganz Deutſchland, Oederreich-Ungarn
und Böhmen mir erworben.

Jch mache die Herren Haus u. Guts-
Beſitzer darauf aufmerkſam, auf meine
Adreſſe genau zu och en.

Es werden auch Schwaben, Ruſſen,
Wanzen und Ameiſen, unter fünfjähriger
Garantie vertilgt, nicht mit Thurmelin
oder Zacherlin, ſondern mit einer
ſelbſt erfundenen Methode, die mir bis
jetzt noch Keiner nachgemacht hat.

Alles unter Garantie und zu ſehr
billigen Preiſen. Mein Aufenthalt in
Merſeburg währt nur zwei Tage.

Gefl. Angebote unter A. I. an die
Kreisblatt Expedition. [2405

Stunde vom Bahnhof BadBudelsburg,Köſen Poſt und Telegraphenſtation.)

Reſtaurant.
Nittagstiseh

von 12-2 Uhr.
Speis en

à la carte
zu jeder Tageszeit.

Solide Preiſe.
Geſellſchaften,

Vereine 2e.

werden gebiten,
ſich rechtzeitig vor
her anzumeiden.

Ergebenſt

Br. Sehmidt.

ſind in ſehr großer
Auswahl wieder bei
mir zum Verkauf

eingetroffen.

s T Wärme er.Donnerſtag, d. 24.
port friſchmelkende

2399

Juni traf ein großer Trans
u. hochtragende
Küäühe und Kalben

im Gaſthof „„zum deutſchen
Corbetha (Bahnhof) zum Verkauf ein.

Haus
Gustau Fngel.

J II 9Glücksmüllers
Gewinmnerfolge

sind rühnlichst bekannt!
2394) Sohon
10, bis 13, Juli Ziehung.

Metzer Dombaulooss.
Nur Baargeld, Hauptgewinne:

22

e Gu. s. W. Loose à Mk. 5.50,
Porto u. Liste 20 Pf.

zusammen I008 I. 3 50
zu beziehen vom Bankgeschäft

M iaci. VI itkler G e.
oerlüer, Breitestr. 5.

beimkgl. Schloss,

Viel Geld
kann man ſparen beim Einkauf von

Bindfaden,
gute haltbare Qualität garantirt. Ver-
ſand franco. Preisliſte ſofort. [2391
Naumburg aS. C. Jickweiler.

Klanenbl,
präparirt für Nähmaſchinen u. Fahr
räder aus der Knochenölfabrik von
J, Möbius Sohn, Hont over. Zu
ab. in all. beſſeren Handlungen. [4

Oſtſe ebad Warnemünde.
Ab Halle: Sommerkarten 45

Tage gäültig, 25 Kilo frei. Frequenz
1896 11,587. Proſpekte mit Orts-
lan und Anſichten gratis d. d. Bade-

verwaltuno. [2259
Karl Riesel's

Extra- Fahrten
nach dem

Mord Geap
und zum Beſuche der

Spezial Programme und Anmelde
Formulare zu dieſen beliebten

Nordlandreiſen
ſind zu haben in der

Kreisblatt- Expedition.
ILucia- Accord-Zither!

von Jederm. ohne Muſikkenntniß ſof
ſpielbar: 6 Manuale, 25 Saiten, voller
ſchöner Ton, ſchwarz polirt mit feinen
Verzierungen, mit ſämmtl. Zubehör
u. Z Notenheften, zuſ. ca. 60 Stücke
enth., zuſ. nur M. 11,50 inel
Kiſte gegen Nachnahme. [1667

Aeußerſt rentables ſolides
Unternehmen, auf Akkordarbeit zu
verg. bei nur 1000 M. Anlagekap.,
Reingewinn 66 auch als Nebenge-
ſchäft für Jederm, paſſend, iſt für hieſ.
Ort auf Licenz bei geringer Anzahlung
zu vergeb. Artikel neu, geſ. geſch. Näh,
zu erfr. Kreibl.-Exped. [2403

Ausſtellung in Stockholm.

Somwertheater im Tivof
(Direction: Kruſe Helm.)

Freitag, d. 25. Juni 1I897.
Gaſtſpiel v. Emma Trühling

vom Adolf Ernſt- Theater in Berlin.

Der Mann im NMonde,
Poſſe mit Geſang in 5 Bildern

von Jacobſon.
S Dutzendbillets mit kleiner

Zuzahlung gültig! 12400
eS Muiſſionsfeſt.

Das Viſſionsfeſt der Ephorie Merſe-
burg-Land w'iro, ſo Gott will, nächſten
Sonntag, den 27. d. Mts. in
Döllniätz von 3 Uhr Nachmittags
an, gefeiert werden, wozu herzlich ein

adet Der Vorstand
Reſtaurant n„„zum Blüthengrund“

bei Naumburg a. S.
Schöner Fußweg noch Freyburo.

Empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften
als herrlicher Ausflugsort. Täglich
friſchen Aal blau, à Port. 60 Pfg.
Auch empfehle ich meinen Salon-
DoppelSchrauben Dampfer 1991

„Weſthavpelland“
den geehrten Vere nen und Geſeüſchuften,
ſowie den Schulen zur gefl. Benvutzzung,
bei billigſten Preiſen.

W. Riä ter,
Refſtaurateur zum Blüthengrund

Mari Koaon's
Nährzwieback

befördert die Körperzunahme, ſtärkt den
Knochenbau u. iſt geeignet, dae Kind
vor den Folgen fehlerhafter Ernährung
als: Skrophuloſe, Drüſen, Darm-
katarrhe, Rhachttis, Knochenkrank-
heiten c. zu ſchützen. 2392

Jn Düten u. Packeten zum 10, 20,
30, 60 Pig.Verkauf zu haben bei:

A. wauerbrey;
Walt. Dergmann, Gotthardtſtr. 8;
Carl Schmidt, Unteraltenburg;
H. Weilmann, Gottihardtſtr
Reinh. Fränzel, Steinſtr.
Hüthel, Unteraltenburg
Th. Sieber, Halleſcheſtr.;
Frankleben: Rich. Handtke.

ücheln: Bäckermſtr. W. Ködei.
Zum bevorſtehenden

Kinderfeſte
empfehle ſtets friſch geſchlachtete
Gänſe, Enten, Hähnchen,
Suppenhühner und Tauben.
2396) Marie Grunow.

C CA0 V
S entöltoer, leient Il ener

Ca.n Puitver- u. Wurrelforva,

r W Vo e Se

resden
Zu haben i. allen durch unsere Pleate
kenntlichen Apotheken, Conditoreien,
Colonialwaaren-, Delicatess-, Drogen-
und Special-Geschäften. r

2402] 50 300 Etr. große
Speiſe Kartoffeln

ſucht zu kaufen und erb. Off. m. Preis
Hanke in Schladedach d Kötſchau.

gekegfon gebraucht, zu kaufenKochofen geſucht. Off u. 2397

Kreiéblatt Expedition. 2397
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Um Ehre und Ruhm.
Erzählung von M. von Buch.

(10. Fortſetzung.)
elmrich erkannte ſofort in Herrn Thile den Reiter

wieder, deſſen Geſpräch mit dem Komtur von Repgow
x an jenem Nachmittage, als er an dem See in
zeuden ſtand und ſehnſüchtig nach dem Vaterhauſe
plickte, wider ſeinen Willen belauſcht hatte. Finſter
ruhten ſeine Augen auf dem Ritter. Er dachte da
ran, daß jener beſaß, was ihm ohne ſeine Schuld
verloren war. Aber wenn auch ſein Herz von
widerwärtigen Gefühlen beſtürmt war, dennoch mußte
er ſich eingeſtehen, daß Thile von Glien einen guten
Eindruck mache. Das derbe, wettergebräunte Geſicht
verſchönte ein Zug natürlicher Gutmüthigkeit, der
daraus ſprach. Die ſtattliche Geſtalt des fünfzig-
jährigen Mannes ſteckte in einem Koller aus braunem
Wildleder, das eine Kette aus Hirſchhaken zierte;
in dem feingeſchmiedeten ſilbernen Gurt hing ein
Weidmiſſer. Schon einige Male war er Helmrichs
ſorſchenden Blicken begegnet, was ihm aufzufallen
ſchien gedankenroll lehnte er ſich in den Siſſel
urück.

„Jch ſinne, an wen mich Eure dunkelblauen
Augen gemohnven, junger Many,“ rief er. „Seid
Ihr mir ſchon einmal im Leben begegnet

Helmrich verneinte. Er ahnte jedoch, an wen die
dunkelblauen Augen ihn erinnerten: An Thiles
einzige unglückliche Schweſter, die ſeine Mutter ge
weſen war.

Es war ſchon ſpät, als Helmrich nach einem
ſchnellen Gange den Wald Pardiß erreichte. Umſo
mehr erſtaunte er, als er dicht vor dem Dorfe
Gilda traf, die ein Säckchen über dem Rücken trug.

Sie bemerkte ſeine Verwunderung. „Jch babe
Mehl von der Mühle geholt,“ ſagte ſie leiſe. „Da
ich mich bei Tage nicht aus dem Hauſe wage, muß
ich Abends das Verſäumte nachholen.“

Und als Helmrich nach dem Grunde fragte, er-
klärte ſie: „Jhr wißt, daß ich bei den thörichten
Lepten in einem üblen Verdacht ſtehe, der neue
Nahrung erhalten hat. Das Kind eines Nachbarn,
mit dem ich vor einigen Tagen ſprach, wurde krank,“
fuhr ſie fort, die dunklen Augen mit ſchmerzlichem
Ausdruck zu dem jungen Monne erhebend, „und die
Eltern meinenr, ich ſei ſchuld an dem Leiden des
Knaben. Seitdem lebe ich in ſteter Furcht. Stehe
ich am Zaur, höre ich Verwünſchungen der Leute,
und ließe ich mich auf der Landſtraße oder im
Walde vor ihnen blicken, ich glaube, ſie ſteinigten
mich zu Tode.“

„Arme Gilda.“ Helmrich neigte ſich mitleidig zu
dem Mädchen nieder. „Helfen kann ich Dir nicht
wie gerne ich auch möchte, aber wenn Du wieder
in der Mühle zu thun haſt, loß es mich wiſſen, da
mit ich Dich geleiten kann. Unter meinem Schutze
tannſt Du bei Tage wandern.“ Er wollte noch
einige tröſtliche Worte hinzufügen, doch Wallrad,
der ſchon nach Helmrich ausgeſchaut hatte, ent-
riegelte jetzt das Thor und ſo nitt ihm ſo jedes
weitere Wort ab.

Als der Alte das Gitter wieder abſchloß, brummte
er unwirſch: „Solltet Euch nicht ſoviel mit der Ge-
ſellſchaft da drüben abgeben. Und wenn der Komtur
hurdertmal behauptet, es giebt keine Hexen, ich weiß,
was ich weiß, und ich ſage: Nehmt Euch in acht.“

Helmrich ſuchte ſein Lager auf, doch zu ſchlafen
vermochte er nicht. Er gedachte der Stunden, die
er in Dahnsdorf verlebt hatte und dann ſuchten
ſeine Gedanken Gildo. „Armes Mädchen“, murmelte
er, „ſie iſt gut und ſchön und berechtigt zu allem
Glück, was die Welt zu bieten vermag und doch
werden die Menſchen ſie dieſer Rechte berauben.“
Unwiderſtehlich fühlte er ſich zu ihr hingezogen und
er ſann dem Grunde nach. Es iſt die Gemeinſam-
keit des Unglücks, dachte er endlich; ich leide für die
Schuld des Vaters und ſie hat Schande und Heim-
ſuchung zu erdulden, weil ihre Mutter in Verruf
ſtand. Erſt als der Morgen graute, ſchloß ihm der
Schlaf die müden Lider.

Achtes Kapitel.
Die alte Brigitte war längſt nicht mehr ſo rüſtig

wie vor einigen Wochen. Es konnte geſchehen, daß

zu Herzen gegangen wäre. Ach, ſeitdem ſie, dank
Jungfer Emerentiag, von dem Gerücht Kenntniß er
halten hatte, das über Michel Heinecke verbreitet
war, laſtete es zentnerſchwer auf dem Gemüth der
braven Alten. Auch ſonſt ſah es im Hauſe des
Bürgermeiſters vicht eben freundlich aus, Friedel
empfand Sehnſucht nach Jlſabe Preußnitz, die jedoch
ſo argwöhniſch von dem geſtrengen Vater bewacht
ward, daß es ihm nicht einmal gelang, ſie auf der
Straße zu ſehen, geſchweige denn zu ſprechen und
der Bürgermeiſter, ohnehin ſchon ernſt geſtiwmt,
kehrte aus jeder Rathsverſammlung noch ernſter, ja
faſt bedrückt zurück. Er wußte nicht, was ſich gegen
ihn vorbereitete, allein er ſühlte unklar, daß ein böſes
Wetter im Anzuge ſei,

Eines Sonntags ſaßen einige Herren, unter denen
ſich auch der Bürgermeiſter befand, im Rathskeller
bei einem Becher Wein. Durch die Straßen fegte
der Sturm und wirbelte die erſten Schnecflocken zur
Erde das froſtige ungemüthliche Wetter machte
ſich ſogar im Zimmer fühlbar.

„He! Warum wird nicht eingeheizt? Feuer!“
beſahl Jürgen Preußnitz, nachdem er ſich vergeblich
bemüht hatte, ſeine Hände an dem kalten Kachel-
ofen zu wärmen.

Ein Knecht erſchien und betheuerte, daß Holz
genug im Ofen ſei.

„So bring Kienſpähne,“ ſagte Jürger, nachdem
er ſich überzeugt hatte, daß das hochaufgeſchichtete
Holz nur ſchwach glimmte.

Der Knecht gehorchte; die Herren ſchauten ihm
zu, wie er mit dem Meſſer an einigen Kloben
hantirte, um Kien zu gewinnen.

„Was iſt das für ein Meſſer rief der Rathe-
herr Preußnitz, die ſchön geſchnitzte Schale aus
Hirſchhorn genauer betrachtend. „Wie biſt Du dazu
gekommen Als Geſchenk erhalten, ſagſt Du! Hm!
Jſt das nicht Euer Meſſer, Herr Bürgermeiſter

Michel Heinecke warf einen Blick darauf und er
kannte es als das ſeinige.

„Jch muß es unterwegs verloren haben,“ ſagte
er, „denn ich mühte mich vergeblich es wiederzu-
finden. Wer gab es Dir fragte er den jungen
Burſchen.

„Der Knecht des erzbiſchöflichen Hauptmanns fand
es bei dem ermordeten Krämer, nahm es an ſich,
und da er es nicht haben mochte, ſchenkte er es mir,“
geſtand der Knecht nach einigem Zögern, „„Daß
Jhr es wart, Herr Bürgermeiſter Er ſtockte,

Die Herren ſahen ſich an, dann richteten ſich die
finſteren Blicke auf das Oberhaupt der Stadt.

„Bei dem ermordeten Krämer habt Jhr das
Meſſer verloren Was hattet Jhr da mit dem
Meſſer zu ſchoffen, Michel Heinecke?“ fragte Preuß-
nitz nach einer langen Pauſe, während der es ſo
ſtill geweſen war, daß man meinte, man vernähme
das Pochen der Herzen.

Michel Heinecke ſprang auf. Er wurde blaß
unter den forſchenden, anklagenden Blicken, und zum
erſten Male erfuhr er, daß man ihn eines beſtimmten
Verbrechens beſchuldigte.

„Seid Jhr toll rief er. „Weil ich das Meſſer
verlor zufällig

„Hoho! Jhr habt es alſo gebraucht, Wozu
Der Bürgermeiſter verſchränkte die Arme in den

ernſten Zügen zuckte es.
„Gott im Himmel! glaubt Jhr wirklich, meine

Hand ſei im Stande, unſchuldiges Blut zu ver-
gießen

Fritz Lobbes erhob ſich mit ſteifer Würde. „Jch
nicht, Michel Heinecke,“ ſagte er, ihm die Hand
drückend, „jich nicht.“

Aber er war auch der einzige.
Wenige Minuten ſpäter ſchritt er mit dem Bürger

meiſter die Straße hinab und benühte ſich
allerdings vergeblich den erregten Mann zu
beruhigen.

„Vor allem müßt Jhr verſuchen, Euch dieſes
unſeligen Verdachtes zu entledigen,“ ſagte er endlich,

Jnſerate im Betrage bis zu 1 Mark bitten wir bei Aufgabe ſogleich zu bezahlen.

geheure zu begreifen,“ ſagte er, nach Faſſung
ringend. „Jn Ehren bin ich grou geworden. Wie
darf man mich grundlos eines ſo ungeheuren Frevels
beſchuldigen

Eurige anerkennen

Hand unbemerkt entglitten ſein.“

„wollte Gott, die Herren glaukten Euch, ſo wie ich
Euch glaube, Schwere Wolken hängen über Eurem
Haupte,“ fuhr er bekümmert fort, „Da der Mord
im Weichbilde der Stadt geſchah, kann die Stadt
gegen Euch als Klägerin auftreten.“

„Sie wird es wicht wagen, ſo lange keine be
ſtimmten Beweiſe gegen mech vorliegen,“ ſagte der
Bürgermeiſter mit Nachdrucf.

Er ſtand vor ſeiner Hausthür und forderte Lobbes
auf einzutreten. Der wehrte ab, reichte ihm die
Hand und ſagte:

„Nehmt Euch in acht, ich fürchte, man ſtellt Euch
eine Folle.“

hauſe. Miche? Heinccke ſchloß ſich in ſein Zimmer

lag er im Siſſ l und ſchaute ſtarr vor ſich hin.
Wie war es möglich, daß er, der unbeſcholtene

verwaltete, und dem nie eine einzige Unredlichkeit

werden konnte!

er mit Entſetzen, daß er ihnen gegenüber machtlos war.

Am Vormittag hatte er mit den Herren im
Rathskeller geſeſſen,

Stunden, ſondern Tage.

unheimlich hallte der Ton durch das ſtille
aus.
Nach einer Weile kam Friedel und begehrte

Einlaß,
„Ohm, der Rathsherr Wiprecht Slanlach wartet

in der großen Eckſtube auf Euch. Jn dringenden
Angelegenheiten begehrt er Euch zu ſprechen.“

Heinecke entriegelte die Thür. Als er ins Zimmer

mit finſterer Miene wehrte der Bürgermeiſter.
„Laßt das, Ratheherr, ich weiß, men hält mich

für einen Verbrecher.
Wiprecht erſtaunte. „Jch ahne nicht, worauf

Jhr anſpielt, Bürgermeiſter,“ rief er. „Was iſt
geſchehen

„Geſchehen iſt nichts.

begangen an dem Krämer, welcher vor einigen Wochen
in der Nähe der Stadt gefunden wurde.“

„Alberne Märlein,“ ri f Wiprecht, „von denen
ich nichts weiß. Nein, ich komme in einer andern
Sache zu Euch. Mir wurde ein Acker zum Kauf
angeboten, den ich gern erwerben würde. Der Preis
iſt nicht hoch, nur die Anzahlung, die ich gleich
morgen entrichten ſoll, falls ich auf den Kauf ein
gehe, iſt es, oder vielmehr erſcheint mir ſo, weil
mir das Geld augenblicklich ein wenig knapp ge
worden iſt.

Und nun komme ich zu Euch,“ fuhr er fort, in-
dem er ſich auf den angebotenen Stuhl ſetzte, „Euch
zu fragen, ob Jhr mir, nun nennen wir eine runde
Summe, ob Jhr mir vielleicht hundert Goldgulden
leihen könnt

(Fortſetzung folgt.)

„Der Schein ſpricht gegen Euch,“ ſagte Lobbes
bekümmert. „Warum mußtet Jhr das Meſſer als

„Jch gebrauchte es, als das Zaumzeug meines
Roſſes in Unordnung gerieth, dabei muß es meiner

„Jch bedarf keiner Erklärung,“ ſagte Lobbes,

Das war ein trouriger Tag im Bürgermeiſter

ein, verweigerte Speiſe und Trank und ließ nie-
manden vor ſich. Gebrochen an Leib und Seele

Mann, der ſeit beinehe zwanzig Jahren die Stadt

nachgewieſen war, eines ſolchen Verbrechens beſchuldigt

„Die Leute ſind toll dachte er, indem er die
Dielen ruhelos auf und abſchritt, und doch fühlte

jetzt begann es bereits zu
dunkeln dem unglücklichen Manne jedoch erſchien
es, als lägen zwiſchen Morgen und Abend nicht

Da wurde der Klopfer der Hausthür in Bewegung

trat, wollte ihm Wiprecht Slanlach die Hand reichen,

Jch erfuhr nur heute
Morgen, doß man mich des Mordes beſchuldigt,

4
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Provinz und Umgegend
Dobichau, 21. Juni. Heute Morgen brach

iuf dem Boden des Scheiding'ſchen Wohnhauſes
in Schadenfeuer aus, deſſen Umſichgreifen
ücklich verhütet worden iſt. Es iſt nur das Daches Hauſes und etwas Mobiliar beſchädigt.

f Lodersleben, 21. Juni. Heute Nach-
Kittag iſt hierſelbſt ein dem Landwirth Bönig ge-
Höriger kleiner Stall ab ge brannt. Der Schaden

nicht erheblich.
T Freyburg, 21. Juni. Auf dem Nachhauſe
hege wurde geſtern Abend der Landwirth May in

ödeliſt über fallen und arg zugerichtet, ſodaß
e ſih in die Behandlung des Arztes begeben mußte.
Her Thäter iſt erkannt.

f Weißenfels, 23. Juni. Heute ſtreiken
dwa 1500 Mann auf 15 Gruben. Eine weitere
usdehnung des Streiks iſt wahrſcheinlich. Starke
Zreisſteigerung der Grubenprodulte iſt bereits ein
Etreten.

Delitzſch, 22, Juni. Reichstagsabgeordneter
hlwardt hat nunmehr doch noch bei uns
Lbütirt! Allerdings dürfte er wohl kaum auf
ine Ko en gekommen ſein, denn bei dem Eintritts
de von 25 Pfg. pro Perſon dürfte bei einer
jetheiligung von ca. 150 Perſonen bei der Ver-
mmlung recht ſchwerlich die Koſten der Reiſe u. ſ. w,
r die Herren Ahlwardt, Gaſtwirth Bodeck-Berlin,
wie Redakteur von Muralt-Berlin, zuſammen
bracht worden ſein. Der Vortrag bot nithts
eues. Das Thema lautete: „Die ſoziale Frage
eine Judenfrage“.

Das Richard Wagner-Muſeum iſt im
euterHaus in Eiſenach eröffnet worden.

Roßwein, 23. Juni. Seit Freitag voriger
oche wurde bei einer hieſigen Herrſchaft das
Jahre alte Dienſtmädchen verm iß t und waren

Nachforſchungen nach demſelben bisher erfolglos.

ſädchens in der Nähe des Weißen Brückchens“
der Mulde gezogen. Liebeskummer mag

Urſache zu dem Selbſtmord geweſen ſein.
3 Chemnitz, 23. Juni. Geſtern Abend er-
nete ſich hier ein bedauerlicher Unglückefall, dem
er ein Menſchenleben zum Opfer fiel. Die
rde eines mit co. 70 Centner Steinen beladenenſchirres wurden auf dem Körnerplatze ſcheu und

euderten das Gefährt an ein Eckhaus der Martin-
iße, in welchem ſich ein Laden befindet. Dadurch
rde nicht nur die Thür des Letzteren zertrümmert

das Mauerwerk arg beſchädigt, ſondern auch
vordere Theil des Wagens zerbarſt, ſo daß die

ine herabſtürzten und den Geſchirrführer, ſowie
m Straßenpoſſanten trafen. Dem Letzteren,

n bisher unbekannten Manne, wurde der
hädel zertrümmert, in Folge veſſen der
d ſofort eintrat, Auch der Geſchirrführer
t ſchwere Verletzungen, doch hofft man ihn am
en zu erhaltea. Weiter wurde ein Eiſendreher
h einen herabſallenden Stein erheblich am
ten Bein verletzt. Die Pferde verendeten bald
dem Unglücksfalle.

Bekanntmachung.
das britiſche Schutzgebiet
rawak (Weſt-Borneo) wird zum
uli dem Weltpoſtverein angeſchloſſen.
er Briefverkehr mit dieſem Gebiet
t ſich demnächſt nach den Be-
nungen des Vereinsdienſtes.
erlin W, den 17. Juni 1897.
Fertretung des Staatsſeczetairs

ute früh nun wurde der Leichnam des jungen

Vermiſchte Nachrichten.
(Mit dem Wetterſchießen) wird es nun Ernſt.

Vor einiger Zeit wurden in Unterſteiermark bei Windiſch
Feiſtritz Verſuche mit dem Wetterſchießen gemacht, und dieſe
haben ein für die Landwirthſchaft vielverheißendes Reſultat er
geben, indem durch ſtarkes Schießen die wetter- und hagel
ſchweren Wolken thatſächlich zertheilt wurden. Jafolge deſſen
hat die ſteiermärkiſche Sparkaſſe in Graz in einer Eingabe an
das öſterreichiſche Ackerbauminiſterium um Ueberlaſſung von
ausrangirten Kanonen erſucht, um Verſuche in größerem Maß
ſtabe mit dem Wetterſchießen gegen Hagelſchlag anſtellen zu
können. Darauf iſt vom Miniſterium geantwortet worden, daß
die darüber befragte Zentralſtelle für Meteorologie und Erd
magnuetismus die in Steiermark vorgenommenen Verſuche mit
dem Wetterſchießen keineswegs als Unſinn oder aller wiſſen
ſchaftlichen Vorausſetzungen bar, noch als fruchtlos bezeichne,
da durch die Lufterſchütterung und durch den aufſteigenden
Rauch die Ableitungsvorgänge in der Atmoſphäre doch einiger
maßen beeinflußt werden. Die Zentralanſtalt meine jedoch,
daß fie nicht in der Lage ſei, ein beſtimmies Urtheil abzugeben.
Jafolge der Befürwortung ſeitens des Ackerbauminiſteriums hat
das Kriegsmiuiſterium das Artilleriedepot angewieſen, der
ſteiermärkiſchen Sparkaſſe zu Verſuchszwecken vier 10 Centimeter
Kanonen ſammt den zum Blindſchießen erforderlichen Geſchütz
Ausrüſtungsgegenſtänden leihweiſe zu überlaſſen.

(Liebe macht erfinderiſch.) Ualägzſt ſtarb in
Melbourne ein alter Verlagsbuchhändler, der es verſtanden
hatte, ſeinem Geſchäfte ungeheure Ausdehnung zu geben. Jn
ſeiner Jugend war er bei einem Buchhändler, dem Bater eines
hübſchen Mädchens, in Stellung. Die jungen Leute ent
brannten in Liebe zu einander. Als der junge Mann bei
dem Vater ſeine Werbung vorbrachte, antwortete dieſer mit
Gelächter. „Ste wollen alſo mein Schwiegerſohn werden
und haben doch keinen rothen Heller!“ „Gewiß, aber ich
werde mir mit der Zeit ein Vermözen erwerben.“ „Auf
welche Weiſe denn „Stellen Sie mich auf die Probe.“

Der Verleger ſann eine Weile nach, alsdann ſagte er:
„Nun gut die Probe ſoll gemacht werden. Jch habe 1500
Exemplare eines noch nicht verkauften Romans „Die Wünſchel
ruthe“ auf Lager verſuchen Sie einmal Jhr Glück damit.“
Nach vierzehn Tagen war der Vorrath ausverkauft Nach
wiederholtem Drängen ließ der jun e Mann dem verblüfften
Verleger folgende Anzeige leſen: „Ein junger, reicher Grund
beſitzzr wünſcht ſich zu verehelichen. Er beanſprucht weder
Mitgift noch Schönheit, aber Geiſtes- uad Herzensbildung. Zur
Unterredung möge man ſich in der ſtraße zwiſchen
3 und 4 Uhr einfiaden. Erkennunzsz ichen der in der Hand
zu tragende Roman „Die Wügſchelruthe“. Somit war das
Räthſel gelöſt, und der Verieger rief begeiſtert aus „Sie
allein ſollen die Hand meiner Tochter haben.“

(Der Antlaßritt im Brixenthal.) Aus Jnnse-
bruck wird geſchrieben Wie alljährlich fand auch heuer im
Brixenthal (öſtlich von Wörgl) zu Frohnleichnam der merk
würdige Anmilaßritt ſtatt. 4 Prieſter und 128 Brixenthaler,
Alle hoch zu Roß, zogen, obwohl der Regen niederſtrömte, von
Weſtendorf aus durch die Felder, welche infolge eines am
Vorabend niedergegangenen Hagelwetters leider faſt vollſtändig
zerſtört waren, über Brixen und Kirchberg zu der eine Viertel
ſtunde außerhalb der letztgenannten Ortſchaft gegen Kitzbühel
zu liegenden Antlaßkapelle. Dort wurden die vier Evanzelien
geleſen und hierauf ritt man nach Brixen zurück. Der Anblick, den
dieſe reitende Prozeſſion bietet, ift namentlich für den Fremden
ein ſehe interefſanter. Leider weicht die Brixenthaler Tracht
der Reiter immer der halbßädtiſchen Kleidung Der Aatiaßritt
wird auf einen angeblichen Schwedenein'all im 30 jährigen
Kriege zurückgeführt. Ein Bild in der Kapelle verſiunbildlicht
den Moment. Von Kizbühel her kamen die Schweden. Jen
ſeits des Bächleins ſteht ihre lanzenbewaffunete Reiterei. Dies-
ſeits halten die Brixeunthaler Bau rn zu Pferde, an ihcer Spitze
im we ßen Cyoorrock ein Prieſter, der in der Rechten den Säbel,
in der Linken das Kruzifix hält. Darunter ſtehen die Worte

Bis hierher und nicht weiter kamen die ſchwediſchen Reiter.“
Von die er Vertreibugg der Schweden nun ſtammt nach der
Legende der Urſprung des Antlaßrittes Thatſächlich geht der
ſelbe aber in eine weit frühere Zit zurück Er iſt offenbar
einer jener uralten Flurumritte, bei deuen man das Gedeihen
der Saaten erflehte.

(Feuersbrünſte.) Niedergebrdeutende Goldleiſtenfabrik Bahr und Gkcech T

Der Schaden iſt enorm. In Florenz ſiad die militag a.

an baren br r worden. ren bei den arbeiten Verle erSchaden beträgt viele Millionen. Sungen erlitten. Der

die be

T

Kirche, Schule und Miſſion. D.
Der preußiſche Kultusminiſter hat di ikollegien darauf aufmerkſam 7 daß 3 r u.

tungen der auf den verſchiedenen Klaſſeaſtufen de
Lehranſtalten ſlatthaften Höchſtzahlen der Schül
ſchieden fernzuhalten ſind. Kann der Ueberfüllung vurt T
Beſchränkang der Nuaufnahme auswärtiger Schüler mr
gebeugt werden, ſo ſind die betr. Klaſſen rechtzeitig rzu ibeilen,

Heer und Marine. D
Jm Offizierkorps des Beurlaubtder preußiſchen Armee ſind in dieſem r

förderungen zum Hauptmann oder Rittmeiſter, 87 zum Prem
lieutenant und 49 zum S. kondelieutenant erfolgt. Ausgeſchi en

e her g. T oder Lindwehr, ſo daß n
er Offiziere des Beurlaubrlaubtenſtandes um 24 ver

Gerichtsweſen und Entſcheidungen.
Die Zwangsvollſtreckung iſt n oReichszivilprozeßordaunz e zntetkee le d be

ſchränken, wenn ein Poſtſchein vorgelegt wird m
dem ſich ergiebt, daß nach Eclaſſung des Uctheils die zur s
feiedigung des Gläubigers erforderliche Summe zur Auszahl
an den letzteren bei der Poſt eingezahlt iſt. G.
dieſe Beſtim nung wird noch inſofern gefehlt, als zuweilen i
Poſtſchein über einen Geldbrief oder einen eing eſcheres
benen Brief vorgelegt wird. Die über die Aufgabe ver-
ſchloſſenen Galdbriefe bei der Poſt ausgeſtellten Quittung
ſcheine werden vor Gericht nicht als bewels kräftig
auerkannt, weil eben die Poſtanßalt nicht wiſſen kann, ob ver
auf dem Gelobrief angegebene Werth auch wirklich in dem
lebteren enthalten iſt. Ebenſo kögnen Poſtſcheine über einge
ſchriebene Briefe vor G richt nicht als Beweisobjekt dienes
wenn ſolche Srieſe zur Ueberſeudnug einer Geldſumme dienen.
Nar Poſtſcheine, die auf Poſt anweiſungen ertheilt worden
ſind, ergeben beſtimmi, daß die ber. Globeträge auch wirklich
bei der Poſt eingezahlt worden ſind.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Der Kaiſer Wilbhelm- Kanal iſt im Maivon 26 5 (gegen 1702 im Mai v, J.) Schiffen gen

Nettor zumgehal. von 20199 (139 935) Regiſtertons benutzt

r Gebühren wurden 96 331,20 (78 231,28) M
richtet. ß
Wei dem bevorſte)enden

Ouarkalwechſel
werden beſonders unſere auswärtigen Abonnenten gebeten, die Abonnements Ernenernng im

eigenen Jntereſſe thunli rühzeitig beiPoſtämtern anmelden e re denn
regelmäßzige Empfang des Blattes

W keine Unterbrechung n
erleide.

AMerſeburger Kreisblatt-Erpedition.

e z

Wer einen Karten hat,
oder Obſtbau treibt oder Gemüſe baut,
verlange durch Poſtkarte eine Probenummer der Zeitſchrift
praktiſche Rathgeber im Obſt- und Hartendau.“
nummer wird umſonſt frankirt zugeſchickt v. d. Königlichen Hofbuchdruckerei

Trowitzsch e Sohn ün Frankfurt a. O. [79
e

Dieſe Probe-

Für die nach hier verſetzten unver
heiratheten Beamten und Unterbe amten
der ReichsPoſtverwaltung werden ſtets
möblirte Wohnungen mit und
ohne Penſion geſucht. Anerbieten
mit Preisangaben können jeder Zeit im
Amtszimmer des Poſtamts abgegeben

werden. [(2380

„Der

Merſeburg, den 21. Juni 1897.des Reichs-Poſtamts.
Fiſcher.

7 Das in Kitzen belegene noch
in ſehr gutem Zuſtande be-
findliche Raus Nr. 17

er änderungshalber billig zu ver-

n. [2411e große Kuh mit Kalb zu
Schkopau, Gut Nr. 1. [2337

ſollen Montag, als
den 28. Juni, Vormittags 10 Uhr

verſchiedene Möbel, darunt r ein tafel
förmiges Klavier u. Wirthſchaftsſachen,
wobei eine Wurſt- und Waſch mit
Wringmaſchine und noch viele andere
Gezenſtände meiſtbietend verkauſt werden.
Auch ſind daſelbſt 40 Stck. Hühner,
gute Winterleger, abzulaſſen. (2414

Cursdorf Gut Br. 10-

Gute Ferkel zur Maſt ſind
wieder abzugeben auf
2410] Rittergut Raſchwitz.

Starkes Arbeitspferd (Fuchs)
verkauft Langholz, Zöſchen. [2415

Geſucht mehrere Leute zum Kirſchen-
pflücken von Heiſterberg,
2406

Jch ſuche zum 1, Juli eine erfahrene
NeuBalditz bei Dürrenberg.

Kaiſerl. Poſtamt. Lattermann.
2 Holländer Bullen, 18, und

13, Jahr alt, ſelten ſchön, von impor-
tirten Kühen, ſtehen auf Rittergut
Doehlen zum Verkauf. (2413

2 100 Mägde und
S 100 Knechteöbl. Zimmer, 1. Etage Zwei ſchöne Läuferſchweine Köchin, die Hausarbeit mit uüber- g

vermiäethen, ſtehen zum Verkauf Wehlitz, nimmt. Frau Bergrath Fürer, ſucht der koſtenfr. Stellennachweis
W irgſtr, 5, im Putzgeſchäft. 2408 Schkeuditzerſtraße Nr. 25, 2412) Dürrenberg. Leipzig, Gerberſtr. 20 I. (1652



R ummer 146. 1897. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Freitag, den 25. Juni
Jahresbetrag der wirklichen bezw. fingirten Summa der

Stand oder Gebä Grund und Geebäude-] in der Gemarkung bezw. dem Grund ä2 a m e. Vorname, Wohnort, g bezw. dem Grund- bäudeſteuer Bemerku3Z un Gewerbe, Grundſteuer ſteuer ſteuerhebungsbezirk Col. 6 und 7 ngen
r 5 Name ODOual 52 r T 7 7 J r8. 5. 8 S i0 i.mr n55 Teichmann Franz Gutsbeſitzer Rahna 27821 Caja Gemeinde36 481 2Großgörſchen

16 59)1 Kleingörſchen
214 60 3780] Rahna

294 391 37 80 33219
56 Winkler Ferdinand, Gutsbeſitzer Pretzſch 22 Kriegsdorf GemeindeAlwin, Hugo 6 71 Löpitz180 83 1740 Pretzſch

16 47 Wegwitz 392 04 600] Wallendorf

3077285 29770 33076857 Zorn Friedrich, Gutsbeſitzer Großgrälen 289971 2680] Großgrä'endorf Gemeinde
Wilhelm, dorf 259797 r 36 557777Franz

58 Schmidt Hermann Ziegeleibeſitzer Meuſchau 131871 9180 Meuſchau Gemeinde
97041 Raßnitz

22891 9180 320 7159 Götze Friedrich, Gutsbeſitzer Weßmar 651841 Raßnitz GemeindeErnſt, Moritz 2161981 36 00] Weßmar
282 821 T 36 00 318 82

Verzeichniß II
der zum Wahlverbande der Landgemeinden gehörigen Beſitzer ſelbſtſtändiger Güter, wahlberechtigten Gewerbe-

treibenden und Bergwerksbeſitzer im Kreiſe Merſeburg.
Abtheilung

D De i J d 86 wo 972 Merz Jahresbetrag der vom Gute Summ aStand Beſitzer des zu entrichtenden der Gewero ST-- ſ. erc Vor der Wohnor ſelbſtſtändige Grund undS Zuname Vorname. oder Wohnort feſt anbigen Grundſteuer Gebäudeſteuer Gehameſtenge, ungen.
Gewerbe. Gutsbezirks.c 2 2 52 3 4 55 w. 7 8 9 10.

d

V a 3 a 4

Abtheilung B.
x

Stand Jahresbetrag der wirklichen
7 Zuname Vorname ode Wohnort bezw. fingirten Gewerbeſteuer Bemerkungen

z Gewerbe in Klaſſe A. I.r ne v j. h e ne ne
1 Schüller Heinrich Mühle Hollebe 480 Gewerbeſteuerllajſe II.
2 Weber Fr. Moritz Pappenfabrik Wehlitz 300 Gewerbeſteuerklaſſe II.

6 R v 2Verzeichniß III
der Landgemeinden im Kreiſe Merſeburg.

m ää

i r- Civil Ein- 2 a Her rCivil-Ein- Zahl der von S N a m e t Jabl V VIJ N am e w hnerzahl D wohnerzabl eder (Sornoindevohr enthe jeder Gemeinde J Hey z Ho jeder e gheltse B erf irn rder nach der I d Bemerkungen. S der nach der r vutloueon Bemerkungem zu wählenden Gemeinden Zählung u w de7 Gemeinden Zählung Wahlmänner n ten i an Wahl nerS 1895 c 18953 Sro ars dorf- STtröke 6411 Delitz g. B. 1204 4 13 Großzgra endor Slkroßen a t 59 l Feuſchher 1041 3 14 Schlettau 614 S2Keuſchberg h J 15 1 Schotteret 607 23Holleben 16 Sctadebach 9464Spergau 919 17 götſchau 542 25 Wehlitz 774 18 am m3 26 Paſſendorf 4 5 19 Modelwit 531 57 Goddula u. Veſta 528 5 Muſchwit 5298PorbitzPoppitz 253 5 2 Gro kaörichen 5249 Zöſchen 689 5. Teudit h y10Frankleben 68 5 23 Kötzſchen 486 211. Altrauſtedt 66 24Tollwis t2Meuſchau 658 2 2 Tollwitz en74: J Latus 0Latus I 9762 29 tu



Kummer 146. 1897.

r T

der
Name

Gemeinden.

CivilEin
wohnerzahl

nach der

Zählung
1895.

Zahl der von
jeder Gemeinde
zu wählenden

Wahlmänner

Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonn tagsblatt“. Freitag, den 25. Juni.

Bemerkungen.

Laufende Nr

Name
der

Gemeinden

CivilEin
wohnerzahl

nach der
Zählung

1895

Zahl der von
jeder Gemeinde

zu wählenden
Wahlmänner

ne

Bemerkungen

ErmlitzRübſen
Röglitz
Starſiedel
Balditz
Niederwünſch
Großlehna

T
Zitzſchen
Kitzen
Niederclobicau
Oſtrau
Bothfeld
Meuchen
Ennewitz
Beuchlitz
Benndorf
Weßmar
Schkopau
Dörſtewitz
Söheſten
Oberthau
Cursdorf

Kirſchfährendorf
Creypau
Geuſa
Burgliebenau
Wallendorf
Kleingörſchen

Schkeitbar
Corbetha
Schkölen
Eisdorf
Röcken

Kleincorbetha
Naundorf
Pretzſch

Lennewitz
Rampitz
Kauern
Trebnitz
Knapendorf
Atzendorf
Dehlitz a S.
Cröllwitz
Blöſien
Ragwitz
Dürrenberg
Zöllſchen

Leuna-Ockendorf

c

nene

Horburg
Kleinlehna
Reipiſch
Thronitz
Venenien
Großgöhren
Tornau
Michlitz
Oberbeung
Neukirchen
Unterkriegſtädt
Hohenlohe

Günthersdorf
Oberclobicau

„Bündorf
Kriegsdorf
Räpitz

Zweymen-Göhren

OeblesSchlechtewitz

Latus III

463
445
396
396
381
377
376
362
359
358

18 400

C b

Zweymen 181, Göhren 113

O c Biſchdorf
Röſſen
Oetzſch
Witzſchersdorf
Kleinſchkorlopp

Pobles
Zſchöchergen
Goſtau
Sittel
Großſchkorlopp
Hohenweiden
Kleingöhren
Kötſchlit
Milzau
Runſtedt
Theſau
Wölkau
Körbisdorf
Söſſen
Rahna
Collenbey
Caja
Beuditz
Niederbeunga

Reinsdorf
Rockendorf
Nempitz
Cracau
Dölkau
Benkendorf
Möritzſch
Burgſtaden
Wünſchendorf
Rodden
Göhlitzſch
Döhlen
Oberkriegſtedt
Stößwitz
Zſcherneddel
Raſchwitz

Schadendorf
Wüſteneutzſch
Kleinliebenau

Meyhen
Seegel
Treben
Daspig
Kleinlauchſtedt
Schweßwitz
Oeglitzſch
Scheidens
Piſſen
Zſcherben
Röpzig
Rattmannsdorf
Angersdorf
Maßlau
Tragarth
Kleingräfendorf
Wegwitz
Löpitz

Ellerbach
Peißen
Löben
Löſſen
Netzſchkau

Latus IV.

RBecapitulation.
J 9762 Einwohner 29 Wahlmänner

Summa: 42 825 Einwohner 190 Wahlmänner.

172
172
171
171
169

169
165

e

8 106 C m

Druck und Verlag der „WMerſeburger Kreiöblatt-Druckere!“ Leidboldt), Merſeburg, Altenburger chulplatz 5.

Nr.
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der zum Wahlverbande der größeren Grundbeſitzer gehörenden Grundbeſitzer, Gewerbetreibenden und Bergwerksbeſitzer

blatk“ vom 25. Juni 1897.2. Weilage zu Ax. 146 des „Werſeburger Kreis

e n UÜ/ v Verzeichniß l
im Kreiſe Merſevurg.

Abtheilung A. Grundbeſitzer.

Stand Joer Jahresbetrag der wirklichen bezw. fingirten S ma dez
z Zunam e. Vorname. Wohnort. Grundſteuer Gebäude] in der Gemarkung bezw. dem Grund bäudeſteuer Bemerkungen.z Gewerbe. ſteuer ſteuerhebungsbezirk. Col. 6 und 77 5 Nam e. Qual. 7 5.T 2. 3 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11.1 von Zimmermann. Max Königl. Amtsrath Benkendorf 94289. 306 60] Benkendorf Gut

330 491 3560 Gemeinde17 75 4 80 Beuchlitz
1203 261 1440 Delitz a B. Gut
702 21 55 40 Gemeinde96 561 Dörſtewitz
161 161 Großgräfendorf
601 51 Holleben
644 031 33 20 Kleinlauchſtedt Gut
65 20 750 Gemeinde392 051 Milzau
55 531 Rattmannsdorf
29 92 Rockendorf678 731 27 00] Schlettau

809 841 3060] Schotterey
237731 Großgrä endorf
25361 Hohenweiden
66 201 Rockendorf J

7060 515 76 7575 522Königlichi Preußiſcher Staat S S 18531 Corbetha Gemeinde21681 Cröllwitz Gut14142 Granau Vaſſendorf)
64781 ESchlettau)200 321 Knapendorf Gemeinde15 68 Oſtrau Lennewitz Domänen-Fiskus.34 381 Raßnitz
57 67 Röpzig84481 Sthkopau

762 45) 32 40] Schladebach, Domäne Gut
138 40] Dürrenberg Gemeinde

229351 Keuſchberg
191 Kirchfährendorf

26 881 OſtrauLennewitz Salinen-Fiskus.1087 90 Porbitz-Poppitz
116 27 Schladebach, Domäne Gut

18j10 20 Tollwitz Gemeinde

86 Tragarth q.27.3861 Wallendorf FloßFiskus80 Erevpau870 Kirchfährendorf MWallerbhau. T260 Meuſchau WaſſerbauFiskus724 Wöotkaur Schkeuditz, Oberförſterei Gut J ForſtFiskus2287 861 38 36

24 Benditz Gemeinde23 790 Frankleben
23 460] Unterfrankleben c5 04 180] Großlehna

8841 Kirchfährendorf

80 180] Leung M25 6 Niederbeung Gem. u. Gut Eiſeno Oberbeuna Gemeinde wanrung13801 Oſtraut7 Paſſendorf444 25 40] Rampitz
381 Reipiſch

41 Alt-Scherbitz Gut3160] Schlettau Gemeinde751 Schkopau
3 971—1 Zitzſchen Gemeinde33 4180] Cröllwitz

31 540] Spergau Eiſenbahn-Ver-26801 Porbitz waltung.32 Altranſtedt
3 Runſtedt

T 55 1523 351Graf von Hohenthal Guſtav, Adolf Schloßhauptmann Dölkau 502 741 55 20 Altranſtedt Gut
Königlicher Kammer 800 861 130 00 Dölkau
herr Major a. D 1711 a. Gemeinde62680 560] Günthersdorf Gut77 26 240 Gemeinde60 75 240] Göhren-Zweymen

6241 Großdölzig Gut364 l Horburg Gemeinde425 721 4060 Kötzſchlitz Gut
4171 Gemeinde604301 4030 Kleinliebenau Gut
9104] 2100 v Gemeinde37251 Löpitz46 181 Möritzſch
18631 Rodden
992 h Zöſchen

46 50 660] Zſchöchergen
25 541 3 c KleinLiebenau

354215 81190 3864 05



Nummer 146. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluftr. Sonntagsblatt“ Freitag, den 25. Junire
r Se Jahresbetrag der wirklichen bezw fingirten Summg der n2 Stand oder Gebäude De |Srund- und GeVorname. obnort. ebäude] Jn der Gemarkung bezw. dem Grund LväuveſteuerZuname r Sewerde. Woh Grundſteuer ſteuer ſteuerhebungsbezirt Bemerkungen

S 9 Pame HDugl 9.ſ. 2 3. 4 5 6 7 8. 5 10. e en4 Zuckerfabrik Körbisdorf S Aktien Geſellſchaft Körbisdorſ 10275 5 Benndorf Gemeinde D.51931 Geißelröhlitz Gut11411 Geuſa Gemeinde462 59 251 50 Körbisdorf Gut
2782 Gemeinde525 131 32 40 Naundorf Gut
1482 Gemeinde919 21 29 10] Netzſchkau Gut
J 120 Gemeinde568 061 46 80] Niederbeuna Gut 724 761 Oberkriegſtedt Gemeinde14 400 Spergau 8159 19 Unterkriegſtedt Gut
24 Milzau Gemeinde296974

5 von Trotha Ernſt, Otto General-Lieutnant z D Schkopau 785 51] 33 60] Collenbey Gut1728 34 o z Schkopau
114 so 5 60 Gemeinde

2628 451 20670

6 von Fritzſch Karl, Wilh. Dr. Freiherr Ritter- Halle a S. 379 791 51 60] Großgoddula GutGeorg gutsbeſitzer Geheimer 174 83 360 Goddula GemeindeRegierungsrath, Pro 1069 52 10 40] KleinGoddula Gut
feſſor 209 67] 40 40] Klein-Corbetha244061 Gemeinde1031 Oebles-Schlechtewitz

2088 18] 106100 2194 18
7 Apel Julius Theod. Rittergutsbeſitzer Leipzig 733 961 7500] Ermlig Gutminorenn 140 28 960 Gemeinde7681 Maßlau28471) Röglitz

1056 92] 50 70] Oberthau Gut25 591 80 Gemeinde48 771 Wehlitz

2041671 136 10 2177177
8 Otto Guſtav Rittergutsbeſitzer Heudeber 1385 981 9030 Paſſendorf Gut353 461 107 90 Gemeinde

1739 44] 198120 1937 64
9 von Brozowski Frau geb. Louiſe, Meta verehelichte General- Beuchlitz 180262] 113 Beuchlitz Gut

Herzog lieutenant 85 480 Gemeinde1803 471] 11780 19212710 Gräfin v. Waldeck-Pyrmontſ Klara S Unterkriegſtedt 221471 Biſchdorf Gemeinde
geb von Jäckel 78] Burgſtaden11281 Milzau49021 Oberkriegſtedt

1044 051 59 20 Unterkriegſtedt Gut
3951 1020 Gemeinde1329651 69 40 1399 05Credner, Frau geb Riebeck Marie Leipzig 137 551 1160 Botbfeld Gemeinde

303681 3500] Großgörſchen Gut221841 1000 Gemeinde1061 Kleingörſchen
9941 Vichlitz

151 381 1380] Meuchen Gut
253 89 7201 Gemeinde94 49 2 30 Röcken

1851 Schweßwitz xl er29941 Theſau eiel Söllſchen e1198[581 80700 Tj2 von Grünberg Friedrich und Rittergutsbeſitzer Bruckhof 1115/551 67 80

7 T 5780 1220978 von Zimmermann Georg Rittergutsbeſitzer Neukirchen 40 701 Dörſtewi Gemeinde
64 17 e Hohenweiden

831 93] 85 20] Neukirchen Gut6 o 6000 Gemeinde80/651 14120] Rattmannsdorf
64231 640 Rockendorf
32 89 720] Röpzig

110061] 11900 1219 614 Bieler Auguſte geb. verw. Rittergutsbeſ Merbitz bei 524 961 68 40 Kitzen--Hohenlohe Gut
Säuberlich u. Rittmeiſter a. D. Löbejün 487 69 40 Gemeinde

108 51 320] KleinSchkorlopp

Ter 80700 1205 von Boſe Karl Hauptmann a D. Frankleben 7531 Frankleben Gemeinde
und Rittergutsbeſ 42 721 Reipiſch1075 691 60'80] Unterfrankleben Gut

60780 75671Sraf von ZechBurkersroda Rudolf, Otto Rittergutsbeſitzer Goſeck 107s o 96 00 Bündorf Gut

b. Naumburg las Gemeinde
107901

W



Nummer 146. 1897. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Freitag, den 25. Jnun

e r 2 m e e mwnMnuÖOmmv-M”mWz Jahresbetrag der wirklichen bezw. fingirten Summa derStand oder Grund und Geungame Vorname Wohnort Gebäude] Jn der Gemarkung bezw. dem Grund väudeſteuer8 Gewerbe ort Grundſteuer ſteuer ſtenerhebungbbeyrt Col. s und 7 Bemerkung

X Name. Oual J7. 3 4 5. 6 7 8 T 9 10. i17 Otto Friedrich Rittergutsbefitzer Kriegsdorf 20921] Creypau GemeindeLudwig 890231 50 40] Kriegsdorf Gut3759 480] Kriegsdorf Gemeinde
2401 Pretzſch
91061 Schladebach

971521 Tragarth
2541]1 Wallendorf

1083 13 5512 1138 3318 von Richter Eberhardt Rittergutsbeſitzer, Geh. Weißenfels 1003 111 78 90 Dehlitz a. S. Gut
Regierungs u, Land 3 Dehblis a S. Gemeinderath 15 141 Kleincorbetha1018125 8190 1100 1519 Graf von ZechBurkersroda Ludwig. Rittergutsbeſitzer Börln 727 161 a43 30] Kötzſchau Gut

Friedrich 139931 17160] Kötzſchau Gemeinde73 191 PiſſenRampitz
Witzſchersdorf

1076 96

20 Baronin von Bistram geb Marie S Raſchwitz Cracau Gemeindevon Jäckel NiederclobicauRaſchwitz GutRaſchwitz GemeindeSchadendorf 5Unterkriegſtedt Gut
T

21Dieck Dr. Georg Rittergutsbeſitzer Zöſchen Zöſchen Gut
7077751

22Peltz geb. Baumann Anna Rittergutsbeſitzerin Modelwitz 567 551 121 50 Modelwitz Gut
198 651 29 50] Papitz Gemeinde
766 201 15100 9172023 Frau Herrfurth geb Hermes Clara Wehlitz g2loul Ermlitz Gemeinde

51621 NMaßlau
341 n Oberthau

775851 80130] Wehlitz

816 89 W 897 1924 Biener Rudolph reigutsbeſitzer Schotterey 191 Großgräfendorf GemeindeFreigutsbens 782 35 93160 Schotterev

784 26 W 77 8625ProvinzialVerband der Pro Merſeburg i 360] Döhlen Gemeindevinz Sachſen a Knapendorf e1861 300 Kötzſchen

m n Milzau J239 Papitz807 681 50 40 SchkeuditzAltſcherbitz Gut

812740 59710 8718026 Schulenburg Alexander Amtmann Werder 821 53 4000 Werder Gut

821153 e 61 5327 Werneburg, Frau Oberſt geb j Evitha Rittergutsbeſitzerin Magdeburg 67521] 6240] Benndorf Gut

Schwaniz 4184 800] Benndorf Gemeinde71705 7040 787 4528 Graf von ZechBurkersroda Georg, Julius Rittergutsbeſitzer Eulau bei 745 08 37160 Geuſa Gut

Chriſtian Naumburg 7750 S 7557529 von Helldorf Julius, Heinr. Rittergutsbeſitzer Merſeburg 722 54 4380 Runſtedt EGut
Landrath a. D. 278 720 8 Gemeinde93

726 25 5100 7772530 Schumann Guſtav Rittergutsbeſitzer Starſiedel 031 Großgörſchen Gemeinde
100 901 Muſchwitz

6 641 Rahna
578 13] 30 40] Starſiedel l6857 r 77577031 von Dötinchem, geb. Lüttich] Jda Ritter gutsbeſitzerin Löpitz 58064 66170 Löpitz Gut

verw. Amtsrath s57021 1460 Gemeinde637 66 73 70 710 96
32 Cornelius Karl Rittergutsbeſitzer Lößen 638136 29 20 Lößen Gut

77 3 60 Gemeinde3 08 Tragarth v67 3980 87033 Hochheim Julius, Gutsbeſitzer Großgräfen- 60161] 40 80 Großgräfendorf Gemeinde

Walther dorf 507 t 642 434Patzſchke Friedrich, Rittergutsbeſitzer Kleingörſchen 582 82] 26 40 Kleingörſchen Gut

Guſtav 20 60 240 Gemeinde6 341 roßgörſchen e609 76 638 56
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Stand ob rn e Jahresbetrag der wirklichen bezw fingirten e un d

and oder m a rund und GeZuname Vorname Wohnort Grindſtener Gebäude] in der Gemarkung bezw. dem Grund väudeſteuer Bemerkungen
Gewerbe. ſteuer ſteuerhebungsbezirk Col. 6 und 7

M Nam e. Qual9 2. 3. 4. 5, 6 7. 8. 9 10 11 rFuß Otto Rittergutsbeſitzer Blöſien 568 831 83 40] Blöſien GutIl Gemeindez 579 W 5Bachmann Ernſt Rittergutsbeſitzer Wegwitz 1 80) Pretzſch Gemeinde559 73 3440 Wegwitz Gut

J 13 281 Gemeinde3 r T 777Anger Otto, Rittergutsbeſitzer Eythra öts 73 Echthra Gut

Alexander r 77675Freifrau von Reinhardt geb. Emma F Halle aS. 491671 20 20 Pobles Gut
von Moers 101931 Lößen Gemeinde593 60 2020 613180g C 1on Boſe Ernſt, Otto m Merſeburg 565 361 34 80 Oberfrankleben GutChef im Thüringiſch. r cf Huſ. Regt. No. 12. 565 56 wen 600 16ffritzſch Karl, Friedr. Landmann Niederwünſch 506 621 33130] Niederwünſch Gemeinde

17331. SOberclobicau

g 523 95 33 30 557 25r

Partholomäus Julius Gutsbeſitzer Frankleben 417331 34 40 Frankleben Gemeinde
12 101 Weuſchau
63 921 Naundorf
12931 Runſtädt

506 281 34 40 540 68Burgor W Triedr Hhoßzm ochwarzburger Otto, Friedr. Rittergutsbeſitzer Burgliebenau 283 21] 51 00] Burgliebenau Gut

4 124 381 33 20 Gemeindeh 2170 Collenbey828 Lopen

Tr 20 521 77hle und Frau Richard und Kittergutsbeſitzer Döhlen 289 351 62 10] Döhlen Gutl Anna Auguſte 167 79 240 Gemeinded ner V geb. Lindne T 755 521 64urmb von Zink Albrecht, Karl minderjährig Leuthen 121 Göhren-Zweymen Gemeinde

43 63 Schladebach f360 781 4980] Witzſchersdorf Gut

T T T rrtram Friedrich Rittergutsbeſitzer Creypau 429 51 3180] Creypau Gut K
15 53 420 Gemeinde dit J 5 W 8t Brederlow, der an Am geb. Rittergutsbeſitzerin Tragarth 329 9 85 40 Tragarth Gut hNajor und deren 5 Kinder Molineus 1797 1200 Gemeinde
377 93 97 47533ſſel Dito Rittergutsbeſitzer Kölzen 384421 3860 Kölzen Gut t46 64 Starſiedel Gemeinde

431 061 38 0 46966 tS ſ W S r eimpf Smil, Hugo Gutsbeſitzer Großgräfen- 359 04 38 40 Großgräfendorf Gemeinde

dorf 6191 Schotterey l365 231 38 40 403 63Seyrmann e r earf Permann Gutsbeſitzer Kleinoſtrau 135 781 Keuſchberg Gemeinde
175291 55 10 Oſtrau--Lennewitz

36561 Porbitz--Poppitz e
T 55777 705775ſewitz Rattmannsdorfer Aktiengeſellſchaft Halle a S. 391 1890 Corbetha Gemeinde

kohlenJnduſtrie t a l reraun o en-Jnduſtrie 8221 15670 Dörſtewitzſeſellſchaft 54671 l KnapendorfU541 76 90 Rattmannsdorf

c 397183u h

mer Arthur Landwirth Starſiedel 3166 Sia Gemeinde940 Kleingörſchen
324 261 2040] Starſiedel a

565 555772h f r 2ch Gottlob, Rittergutsbeſitzer Wallendorf Löpit Gemeinde
Eduard 5 591 Pretzſch28 09 Schladebach

264 061 32140] Wallendorf
503441

318 85 32 10 381125z 33 346 94 T i tam, Frau Majorin Marie Rittergutsbeſitzer Villa Drübber 346 I 26 49 Teuditz S Gut
b. Hannover s l GemeindeTollwitz

579557 577 rn J nei Ernſt, Wilh. Gutsbeſitzer Großgräfen 301 201 45000] Großgräfendorf Gemeinde

Kurt dorf r 346 20
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